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durch unfere Botenfrauen 2,60 Mk., bei Abholung von der Poſt 2,25 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 MR. 
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__Herm eine Belas 


Telegramme. 


Berlin, 17. März. der Kaiſer fuhr geſtern 
beim öſterreichiſchen Botihafter v. Siögnenn vor, 
um ihm einen Beſuch abzustatten. Da der Monarch, 
welcher ohne jede Begleitung war, ſeinen Beſuch 
nicht angemeldet hatte, traf er den Botfcafter 
nicht zu Haufe. Er fuhr nun zum ruſſiſchen Bot- 
ſchafter Graf v. d. Oſten-Sacken, ebenfalls ohne 
anmeldung, fand denſelben aber zu Haufe, ver- 
weilte über eine Stunde daſelbſt und begab ſich 
dann noch zum engliſchen Botſchafter Sir Lascelles. 

— wie das „Kl. Journ.“ meldet, wird die 
diesjährige Erholungsreiſe des Kaiſers nicht 
nach Norwegen, jondern nach Schottland er- 
folgen. 

— Auf Wunſch des Kaiſers ift der Reichstags 
abgeordnete Graf Dönhoff-Friedrichſtein telegra- 
phijch nach Berlin beordert worden, um bemDor- 
trag des Profeſſors Intze über Thalſperren beim 
Kaiſer beizuwohnen. 

— profeſſor v. Bergmann hat ſich einem 
Correſpondenten des „B. T.“ gegenüber entſchie⸗ 
den für die Schaffung eines Minifteriums für 
Medizinalangelegenheiten erklärt; ein ſolches 
ſei eine dringende Forderung der Zeit. 

— Der Bürgermeiſter Fritſche von Eharlotten- 
burg iſt geſtorben. 

— Auf der internationalen Zuckerconferenz, 
welche bekanntlich Ende April ſtattfindet, werden 
Deutſchland, Diterreih und Belgien nicht bloß die 
Abſchaffung der directen Ausfuhrprämien, ſondern 
auch Maßregeln beantragen, um das Syſtem der 
verſtecten Prämien unmöglich zu machen. 

AR Ma Mebr. DO 
erſchienen geftern mit Aegten und Gägen d 
vor der Giatthalterei, um Abhilfe gegen den Wett- 
bewerb durch Sträflingsarbeit zu fordern. Die 
Pol zei jerſtreute die Demonſtranten. 

Rom, 16. März. Die deutſchen Studenten 
reiſten geſtern Abend nach Civita Decchia ab. 
Studirende der Univerfität Rom gaben ihnen bis 
zum Bahnhof das Geleit und brachten ihnen 
einen Ehrentrünk dar. Hierbei wurden herzliche 
Toaſte ausgetauſcht. Im Augenblick der Abfahrt 
ftimmten die römiſchen Studenten ein Studenten- 
lied an und brachen jin begeiſterte Hochrufe auf 
Deutſchland aus, welche die deutſchen Studenten 
mit Hochrufen auf Rom und Italien erwiderien. 

Athen, 17. März. Die Polizei ift einem anti- 
dynaſtiſchen Club auf der Spur. Als Theil- 
nebmer wurden verhaftet: Der Tiſchler Milas 
und fein Sohn, der penſionirte Capitän Moraitis 
und ein Advokat. Man weiß jedoch nicht, ob 
zwiſchen dem Club und dem Attentat Karditzis 
eine Beziehung beſteht. N 

Kaneg, 16. März. Das deutſche Detachement 
auf Kreta ift heute an Bord der „Oldenburg“ 
eingeſchifft und die deutſche Flagge auf Kreia 
niedergeholt worden. Die Truppen der Groß- 
mächte wohnten der Einſchiffung in Parade- 
ftellung bei. 

Ottawa, 17. März. Das Unterhaus hat eine 
Bill angenommen, durch welche die Einfuhr von 
Opſtbäumen und Weinſtöcken aus den Vereinigten 
Staaten in Folge der dort vorkommenden San 
Joſé-Schildlaus verboten wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. März. 
Die Entſcheidung in der Flottenſchlacht. 


Nach der geſtrigen Sitzung der Budgetcom- 
miffion kann man nun wirklich mit vollem Recht 
ſagen: das Zustandekommen des Flottengeſetzes 
iſt geſichert und zwar geſichert in Folge des für 
die Rechte überraſchenden Entgegenkommens der 
Centeundterung gegenüber den Wünſchen des 
Lentrums, d. h. der Zuſtimmung zu der Auf- 
8 des Antrags Bennigſen-Lieber in den 
ne € Allens Als in einer früheren Sitzung 
b u ſſion Graf Poſadowsku die Erklärung 
abgab, der Reichskanfler könne zu den vor⸗ 
liegenden Dechungsanträgen nicht ohne Benehmen 
mit den Einzelregierungen Stellung nehmen, hat 
man das vielfach als einen Derſuch angeſehen, 
für die ablehnende Erklärung zu dem Antrag 
Lieber deckung hinter den einzelſtaatlichen Regie- 
rungen zu ſuchen. Es wurde ja auch alsbald 
verbreitet, daß die baieriſche Regierung 
die Uebernahme einer Derpflihtung, für 
etwaige, durch die eigenen Einnahmen des 
Reichs nicht gedeckte Mehrausgaben nicht 
durch Erhöhung der indirecten Reichsſteuern 
Deckung zu schaffen, abgelehnt habe. Od die 

eibung damals zutreffend war, kann man dahin- 
gestellt jein laſſen; auf alle Fälle hat Baiern ſich 
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nachträglich beſſer befonnen, Graf Pojadomskn 
konnte ſeine geſtrigen Erklärungen nur auf Grund 
der Zuſtimmung ſämmtlicher Regierungen — Reuß 
ä. L. eingeſchloſſen — abgeben. Dielleicht hätte 
das Flostengeſetz auch ohne dieſes weitgehende 
Zugeſtändniß eine Mehrheit im Reichstage ge- 
funden. Der Reichskanzler aber hat politiſch 
richtig gehandelt, indem er einen Weg beſchritt, 
der jeden Mißerfolg ausſchließt. Der Lieber'ſche 
Flügel des Centrums hätte ſich ohne Zweifel mit 
einer feierlichen Erklärung des Bundesraths im 
Sinne feines Antrags zufrieden gegeben. Aber 
ſowohl das Centrum wie die Regierung haben 
ein Intereſſe daran, daß das Flottenaeje nicht 
mit ein paar Stimmen, ſondern mit einer Mehr- 
heit angenommen werde, welche bei der JZufammen- 
ſetzung des Reichstages nur die geſcloſſene 
Centrums partei ſichern kann. Eine ſolche aber 
war nur durch eine geſetzliche Cöſung der 
Deckungsfrage im Sinne des Antrages Bennigſen 
zu gewinnen. 

Beweiskräftig in dieſer Kinſicht iſt die Er- 
klärung des Irhrn. v. Kertling in der geftrigen 
Schung der Budgeicommiſſion (cf. Telegramme 
in der geſtrigen Abend- und heutigen Morgen- 
nummer), die dahin ging, daß er gegen die An- 
träge Lieber erhebliche Bedenken gehabt habe, 
daß er aber in der Erklärung des Grafen Poja- 
dowsku die Grundlage einer Derſtändigung 
ſehe. Mit anderen Worten: Herr o. Sert- 
ling hat auf den Widerſpruch gegen die 
Bindung des Reichstages durch das Zlotten- 
geſetz verzichte. Daß alle baieriſchen Abge- 
ordneten ſich dieſer Auffafiung Hertlings an- 
ſcyließen werden, iſt wohl zu viel geſagt, auf alle 
Fälle aber wird die Zahl derjenigen baieriſchen 
Abgeordneten, welche an dem Widerſpruch gegen 
das Flottengeſetz fefthalten, eine ſehr geringe fein. 


Mit einer bloßen Reſolution gegen Erhöhung oder 


Dermehrung der indirecten Reichsſteuern — das 
hat bei der Berathung der Poſtdampfer vorlage 
der baieriſche Abg. Dr. Hein klar und deutlich 
gejagt — find die Balern nicht zu haben. Gegen- 
über der ablehnenden Haltung der Gokial- 
demokraten und des Abg. Ridter wies Abg. 
zammacher nach, daß die Erklärung Pojabomshr s 
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in derjelben Richtung bewege, zurückziehe. Abg. 
Freſe erklärte namens der freiſinnigen Dereini- 
gung, daß fie alle für das Flottengeſetz ſtimmen 
würden. 

Die Erklärung Poſadowskys geht übrigens noch 
einen Schritt über die Anträge Bennigſen- 
Lieber hinaus, da ſich die Einzelregierungen — 


dieſes Mal allerdings nur durch eine 
einſtimmige Erklärung — verpflichten, eine 
eimaige Erhöhung der Matricularbeiträge 


durch Heranziehung der „ſtärkeren Steuerkrã te“ 
zu decken. Nach der Formullrung übrigens, 
welche der Dehuncsporagraph im Slottengeſetz 
erhalten hat, gilt die Derpflibtung, Mehrausgaben 
über die (bisherige) Summe der Ausgaben der 
Marineverwaltung in einem Etatsjahr hinaus 
nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der den 
Maſſenverbrauch belaftenden indirecten Reichs. 
fteuern zu decken, nicht nur für die jehsjährige 
Periode, binnen welcher der Zlottenplan aus- 
geführt wird, ſondern auch für die ſpätere Zeit. 


Verordnung über das Handwerks- 
organiſationsgeſetz. 

Die in Ausſicht geſtellte kaiſerliche Verordnung 
über die theilmeife Inkraftſetzung des ſogenannten 
Handwerksorganiſationsgeſetzes iſt nunmehr im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. darnach treten am 
1. April die neuen Beſtimmungen der Gewerbe- 
ordnungsnovelle vom 26. Juli 1897 inſoweit in 
Kraft, als fie die freien und Zwangsinnungen, 
die Innungs-Kusſchüſſe und Innungs-Dervände 
ſowie die allgemeinen Beſtimmungen über die 
Lehrlingsverhältniſſe betreffen. Wegen der In- 
kraftſetzung der Vorſchriften betreffs der Hand- 
merkskammern, der beſonderen Beſtimmungen 
betreffs der Lehrlingsverhältniſſe für Handwerker 
und der Vorſchriften über den Meiftertitel wird 
fpäter eine hatjerlihe Verordnung ergehen. 


Zu dem antiagrariſchen Aufruf 
ſchreibt heute die nationalliberale „National- 
Zeitung“: 

„Die Thatſache, daß ſich unter den Unter- 
jeihnern der Gegenerklärung namhafte In- 
duſtrielle befinden, die der national- 
liberalen Partei angehören, enthält eine 
ernte Warnung an jene allzu weitherzige Auf- 
faſſung, welche die Unterzeichnung eines auch 
von den Herren v. Plötz, Hahn und Genoſſen 
unterſchriebenen wirthſchaftspolitiſchen Schrift- 
ſtückes durch nationalliberale Politiker unbe- 
denklich findet, ſofern man nur die eigene Aus- 
legung beſonders conſtatir!.“ 


Gegenüber dem Spott der agrariſchen Organe 


auf den „Aufruf der Commerzienräthe“ weit die 


„Nationalzeitung“ darauf hin, wie viel Commer- 
jienräthe unter dem Sammelaufruf ftehen, und 
daß die Sammler bemüht find, deren noch mehr 
für ihre Kundgebung zu erlangen. Die „Natlonal- 
zeitung“ erörtert ſodann die Möglichkeit, daß 
„ein Einzelner ſeine Stimme leicht einer benach⸗ 
barten Partei zuwenden wird, ſofern der Can - 
didat der eigenen Partei wirthſchaftspoliuſch nicht 
zuverläſſig im Sinne des betr. Wählers er- 
ſcheint. Und wo die Möglichkeit folder Abftim- 
mung nicht vorhanden ift, dürfte es vielfach zur 
Mahlentyaltung kommen.“ die „National- 
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zeitung“ wendet ſich ſchließlich — ähnlich wie 
wir es bereits geſtern gethan haben — gegen 
die, wie fie es mit Recht nennt, „ebenſo plumpe wie 
perfide Parole, die Erklärung als eine freihand- 
ſeriſche zu bezeichnen“. Ein Zreihandel, der ſich 
die jetzigen induſtriellen Zölle und einen Weizen- 
und Roggenzoll von 35 Mk. gefallen läßt, ſei 
ſchlecht als der mancheſterliche Popanz zu ver- 
wenden, nach welchem die Hintermänner der 
„Berl. Polit. Nachr.“, der „Conſerv. Correſp.“ 
u. ſ. w. fo großes erlangen tragen, 

Die Erklärung gegen den agrariſchen Sammel- 
aufruf wird inzwiſchen zwecks Gewinnung von 
Unterſchriſten im Reiche verſchicht. die Er- 
klärung irägt neben den bereits bekannt ge- 
gebenen Namen noch eine Reihe weiterer Unter : 
ſchriften. Wir nennen davon folgende: Arnold, 
Commerzienrath, Berlin; Johs. d. Backhaus, 
Jabrikbeſitzer, Geeſtemünde; Bertelsmann, Fabrik- 
director, Handelskammer Präfident, Bielefeld; 
J. 3. Bjornien, Senator, Altona; Biermann, 
Commerzienrath, Jabrikbeſitzer, Bremen; Canthal, 
Handelskammer-Präfident, Hanau; Contag, Guts - 
beſitzer, Paulswalde (Oſtpr.); Crämer, Kaufmann, 
Sonneberg; Kopetzny, Commerzienraty, Berlin; 
Kühn, Gutsbeſitzer, Nogehnen (Oſtpr.): Maul, 
Candſchaftsrath, Sprindt bei Inſterburg; Nölle, 
Handelskammer -Präſident, Lüdenſcheid; Papen- 
dieck, Nittergutsbeſitzer, dahlheim; v. Saucken, 
Ritterguts beſitzer, Tarputſchen; Springer, Derlags- 
buchhändler, Berlin; Torwart, Director, Frank- 
furt a. M.; Wiedemann. Commerzienrath, Apolda; 
Wilhelmi, Fabrikbeſitzer, Elbing. 

In Kiel hat der Vorſtand des liberalen Dereins 
beſchloſſen, beide freifinnigen Fractionen und die 
Fraction der ſüddeutſchen Bolkspartei zum ge- 
meinſamen Aufruf zu beglückwünſchen. Derjelbe 
verbürge den Erfolg des entſchiedenen Liberalis- 
mus in Schleswig-Holſtein. — Möge dieſe Er- 
wartung in Erfüllung gehen! 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Conflict 

tritt in ein immer ruhigeres Stadium, das einen 
friedlichen Ausgleich nicht mehr bezweifeln läßt. 
Die in der heutigen Morgennummer telegrapbiſch 
mitgetheilte Keußerung des Präſidenten Mac 
705 einen frevelhaſten Krieg zu verantworten hätte, 

ft ein klarer Beweis dafür. Auch auf ſpaniſcher 
Seite iſt man bemüht, möglichſt ſchnell einen 
Ausgleich herbeizuführen, Es wird uns darüber 
heute telegraphirt: 

Waſhington, 17. März. (Tel.) Spanien erhob 
freundſchaftliche Vorſtellungen bei den Unions- 
ftaaten unter dem Hinweis, daß die Kriegs- 
rüſtungen die ehrlichen Bemühungen Spaniens, 
auf Cuba die Autonomie durchzuführen, ver- 
hinderten. Spanien erklärt, die zuſammenziehungen 
der großen Truppenmaſſen in Kanweſt können 
nicht als freundſchaftliche Maßnahmen angeſehen 
werden. Ein Krieg gegen Spanien werde unter 
ſolchen Umftänden in den Augen der Welt un- 
gerechtfertigt und als Verbrechen gegen die 
Humanität und Eivilifation erſcheinen. 

Der Correſpondent des „Newyork Herald“ in 
Waſhington erfährt, der neue ſpaniſche Geſandte 
Bernabe habe in einer Zuſammenkunft mit dem 
Adjuncten des Gtaatsjecretärs des Auswärtigen 
angekündigt, Spanien fei bereit, für die Kata- 
firophe der „Maine“ Schadenserſatz zu leiften, 
wenn feine Derantwortlichkeit feſtgeſtellt ſei; da⸗ 
gegen würde Spanien die Anweſenheit ameri- 
kanifcher Kriegsſchiffe in den cubaniſchen Gewäſſern 
und die Kriegsrüſtungen der Dereinigten Staaten 
als Schädigung des Erfolges der Autonomie 
Cubas anſehen. 


Aus Oſtaſien 

liegt heute nur eine Meldung vor, welche be- 
ftätigt, daß der ruſſiſche Geſpäftsträger in Peking 
gegen die Derlegung der Derhandlungen über 
Port Artbur und die anderen ruſſiſchen Forde- 
rungen nach Petersburg Einſpruch erhoben habe, 
Der „Times“ wird aus Peking berichtet: Der 
ruſſiſche Geſchäftsträger Pavloff theilte dem 
Ziung-li-Yamen mit, daß er zur Zührung der 
Derhandiungen ausreichende Vollmacht beſitze. 
Die Chineſen zeigen ſich durch die Hoffnung er- 
muthigt, daß die Sendung Hfü-Tſching-Tſchengs 
nach Petersburg eine Abänderung, wenn nicht 
die Zurückziehung der ruſſiſchen Forderungen 
herbeiführen werde. f 

Ob die Verhandlungen nun in Petersburg oder 
in peking geführt werden, iſt ſchließ lich gleich, 
wenn Rußland, wie zu erwarten ſteht, feinen 
Willen durchſetzt. die Entſendung Kſü-Tſching- 
Tſchengs nach Petersburg dürfte ſeitens Chinas 
keinen anderen Zweck haben als den, Zeit zu 


gewinnen. 
Deutſchland. 


„Berlin, 16. März. Die Kaiſerin konnte 
geſtern eine kurze Ausfahrt nach dem Schloſſe 
Bellevue unternehmen. Am Abend empfing die 
Kaiſerin den Beſuch des Prinzen und der Prin- 
zeſſin Friedrich Karl von Keſſen. 

8 16 Wahlverein für Stettin] hat, 
wie ſchon kurz erwähnt, einſtimmig die Aufftellung 
des Abg. Brömel bei der Neuwahl zum Reichs- 
tag beſchloſſen, nachdem der Vorſitzende dr. 
Delbrück über die erfolglojen Berhandlungen mit 
dem Vorſtande der freifinnigen Volkspartei be- 


nd Montag früh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die 
Mk., bei fäglich zweimaliger Zuſtellung 
Inſerate hoften für die ſiebengeſpaltene 


—— 
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Fernſprech-Anſchluß für unfer 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. e Bursau: ant . ur. 30. 


„Danziger Fidelen Blätter“ und den SE Bu 
1898, 


richtet hatte. Wie erinnerlih, waren die Liberalen, 
um ein Zuſammengehen beider Parteien zu er- 
möglichen, bereit geweſen, einen Candidaten der 
freifinnigen Volkspartei, Herrn Dr. Scharlau, ju 
acceptiren. Nachdem dieſer aber die Candidatur 
abgelehnt und die freiſinnige Dolkspartei den 
nunmehr von Seiten der Liberalen vorgeſchlagenen 
Candgerichtsrath a. D. Dove, Syndicus der Kauf- 
mannſchaft in Berlin, nicht acceptirt hatte. „weil 
man nichts von ihm wiſſe“, ſtellte die 
freiſinnige Volkspartei Herrn Prof. Stengel 
auf. Kerr Brömel, der im Jahre 1893 in der 
Stichwahl dem Socialdemokraten Herbert unter- 
lag und ſeit 1884 Stettin im Reichstage vertreten 
hatte, wird am 29. d. in einer öffentlichen Der- 
ſammlung des „Liberalen Wahlvereins“ ſprechen. 
Bei der Wahl 1893 hatte Brömel im erſten 
Wahlgang: 5690 Stimmen, der volksparteiliche 
Candidat 2455 Stimmen erhalten, während 2323 
confervative und 9586 focialdemokratiſche Stimmen 
abgegeben wurden. In der Stichwahl erhielt jo- 
dann Brömel 10 470, der Socialdemokrat Herbert 
mit Unter ſtützung aus volksparteilichem Lager 
10 772 Summen. 

* [Erinnerungsfeier an 1848. Zum Ge- 
dächiniß an den 18. Mär; 1848 veranſtaltete in 
Berlin der freiſinnige Derein der Halleſchen 
Thorbejirke am Mittwoch eine Zeiler. Die Feft- 
rede hlelt Schriftſteller Matthes. Gtadtverord- 
neter Kreitling, Bezirksvorſteher Krauß und 
andere berichteten im Anſchluß daran über eigene 
Erledniſſe. Geſangsvorträge und gemeinſame 
Lieder begleiteten die Feier. Im vierten Ber- 
liner Reichstagswahlkreis veranftaltete die frei; 
finnige Dolkspartel am Dienstag eine Gedächtniß⸗ 
feier. Es waren über 1000 Perſonen, darunter 
zahlreiche damen, anweſend. Der Dorſitzende 
des Wahlvereins, Abg. Max Schuh, bielt eine 
Begrüßungsanſprache, dann hielt Redacteur 
Dr. Wiemer eine Feſtrede. Es folgten einige An- 
ſprachen von Ehrengäſten. Dann wurde die 
Zeier mit einem Hoch auf die anweſenden 
Veteranen von 1848 geſchloſſen. 


" (Mititärifhe Feier am 18. März.] An der 
Invalidenſäule in der Keſſelſtraße beabfichtigen 


am Zreitag das Kalſer Alexander und das 3 


2. Garde-Regiment, das . 

Regiment Nr. 2 Friedrich Wilhelm IV., 
12. Infanterie, das Garde- Ulanen- und 
3. Huſaren- Regiment Kränze für die dort 
ruhenden, im Jahre 1848 in Berlin gefallenen 
18 Offiziere und Mannſchaften dieſer Regimenter 
niederzulegen. Auch einzelne Krieger vereine dieſer 
Truppentheile wollen Kranzſpenden für die Ge- 
fallenen niederlegen laſſen. 

[Petition der Anwaltskammern.] der 
„Deutſchen Juriſten-3tg.“ zufolge iſt eine Petition 
der Vorſtände der Anwalts kammern in Vor- 
bereitung, welche ſich gegen die Schaffung eines 
conceifionirten Rechtsagentenſtandes durch die 
Novelle zur Civilprozeßordnung ausſpricht. 

Detmold, 16. März. Der Landtag beſchloß 
heute mit großer Mehrheit. daß beim Hinſcheiden 
des Grafregenten deſſen ältefter Sohn die Regent · 
ſchaft übernehmen ſolle. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Karlsbad, 16. März. Bei dem Bau des hieſigen 
Centralbahnhofes haben tauſend Arbeiter, 
darunter zweihundert Italiener, die Arbeit wegen 
Verweigerung einer Lohnerhöhung eingeſtellt. 

(W. T.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16. März. Die Kaiſerin-Wittwe 
von Nußland trifft Montag zum Beſuche des hie- 
figen Hofes anläßlich des bevorſtehenden achhig 
jährigen Geburtstages des Königs hier ein. 

Spanien. 

* [Die ueberrumpelung von Bolinao.] Nach 
weiteren Nachrichten von den Philippinen über 
den Ueberfall von Bolinao find die in der Tele- 
graphenſtation Bolinao angeſtellten Europäer un- 
verletzt. Eine dort ſtehende Abtheilung ſpaniſcher 
Truppen wurde überrumpelt und 40 Mann nieder- 
gemacht. die Beſatzungsmannſchaften und die 
Prieſter in den benachbarten Dörfern wurden 
verjagt oder getödtet. Nach fünf Gefechten gelang 
dem General Monet der Entſatz von Bolinao. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 16. Mär). Es verlautet, die 
albaneſiſche Zruppenabtheilung der Bejahung 
des Yildig-Palais habe geſtern gemeutert und 
das Palais ſei deshalb eine Zeitlang militäriſch 
abgeſperrt worden. Nach einer anderen Dar- 
ſtellung wäre es zwiſchen zwei Abtheilungen der 
Beſatzungstruppen zu blutigen Zwiſtigkeiten ge- 
kommen, welche militäriſche Maßregeln noth⸗ 
wendig machten. die Kaupträdelsführer feien 
verhaftet und die Ruhe ſofort wieder hergefteilt 
worden. Die Vorfälle ſeien jedoch noch nicht ge⸗ 
nügend aufgeklärt. (W. T. 


Kegupten. 

Kairo, 15. März). In Berber iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß die Streitkräfte des Mahdiften- 
emirs Mahmud und des dsman digma nord- 
wärts von Schendi vorrücken. (W. T.) 


mmer FR 


Bon der Marine. 
= [Die neuen Bauaufträge der Flotte.] Wie 
wir ſchon telegraphifh berichteten, jollen von den 
für das nächſte Rehnungsjahr eingeftellten ſieben 
Neu- und Erſatzbauten nur drei auf den fisca- 
uſchen Werften erbaut werden, während vier zur 
Ausſchreibung an die Privatwerſien gelangen. 


0 renabier- 


dena 


es ſollen nun auf den Staatswerften gebaut 
werden: das Linienſchiff „A“, der große 
Kreuzer „A“ und der kleine Kreuzer „A“; da- 
egen auf den Privatwerften das Linien- 
fe „B, der kleine Kreuzer „B, und die 
iden Erſatzhanonenboote für „Wolf“ und 
„Jabicht“. Nach den Anſchlagpreiſen im Etat 
werden dieſe vier Neubauten Aufträge im Be» 
mmtwerth von 20 Millionen Mark in Ausſicht 
Fa ſelbſt wenn man von dem Bau welterer 
orpedoboote abſieht. 8 
Kiel, 17. März. (Tel.) In dieſem Frühjahr 
ollen 100 Kadetten, erheblich mehr wie im Vor- 
hre, eingeſtellt werden. 


art; 3 MART, 
645.57. Alis sl. Danzig, 17. März. vfl bei e 


Wetterausſichten für Freitag, 18. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Ziemlich milde, wolkig, vielfach heiter. 


Sonnabend, 19. März: Meiſt trocken und 
heiter, ziemlich milde. Nachtfroſſ. Lebhafte Winde. 
Sonntag, 20. März: Dielfach heiter, trocken, 


wärmer. 
Schön, milde, trocken. 


Montag, 21. März: 
Nachtfröſte. 

Dienstag, 22. März: Wolkig mit Sonnenſchein, 
milde. Später regendrohend. 


* [Grundftühkskauf und kechniſche Hochſchule.] 
In aller Stille hat fih der Magiſtrat vor kurzer 
Zeit das circa 60 000 Quadratmeter große Terrain 
am Zuge der Anhöhe, auf welcher das Bürger- 
ſchützenhaus erbaut iſt, geſichert. Es iſt daraus 
der Schluß gezogen worden, daß dem Minifter 
das Terrain des Uphagen'ſchen Grundſtückes bei 
Langfuhr nicht zuſage und daß der Magiſtrat das 
Terrain am Olivaer Thore deshalb in das 
Auge gefaßt habe, weil eine Aufhebung der 
Raponbejhränkungen in nächſter 3eit zu erwarten 
ſei. Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, 
find beide Eombinationen nicht zutreffend. Es 
iſt bis jetzt noch keinerlei Eniſcheidung über den 
Bauplatz für die techniſche Kochſchule getroffen 
worden, deshalb hat auch der Miniſter das 
Terrain bei Langfuhr nicht ablehnen können, 
im Gegentheil kann man aus gelegent- 
lichen privaten Reußerungen eher den 
Schluß ziehen, daß das betreffende Gelände 
der Regierung recht gut gefällt. Ebenſo wenig iſt 
auf eine nahe bevorſtehende Aenderung der 
Ranonbeftimmungen zu rechnen. Der Magiftrat 
hat ſich das Gelände lediglich aus dem Grunde ge- 
ſichert, weil es gerade billig zu haben war und 
der Beſitz eines ſolchen Candftüches der Stadt für 
verſchiedene, noch in der Zukunft liegende Zwecke 
erwünſchs fein kann. Uebrigens muß doch erſt 
abgewartet werden, ob der Ankauf auch wirklich 
zu Stande kommt. 
[Kirchenrechts Streit.] In dem Proseffe 
der Senioren der reformırten Gemeinde auf An- 
erkennung ihres Patronats und Pfarrwahlrechts 
hat das Oberlandesgericht in Marienwerder heute, 
gleich dem Landgericht in Danzig, zu Gunſten der 
Senioren entſchieden. N 
* [Das „Kriegsspiel“ und fein Opfer.] Heute 
Bormitiag wurde in der Leichenhalle des Berichtg- 
gebäudes die Section des am Sonntag durch 
Rudlofigkeit ums Leben gekommenen Anaben 
Otto Oelsner vorgenommen. Der Tod des O. 

iſt durch einen Schuß herbeigeführt worden, der 
den Hint rkopf des O. getroffen hat ur L. 
ch zwei Perſonen, die Burſchen Wolff 
und Romalkomski, in Haft genommen worden. 
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, wer nun eigentlich 
den tödtlichen Schuß abgefeuert hat; nach den 
Ausjagen der Zeugen jweint es, als ob beide 
zugleich bei dem „Kriegsſpiel“ im Glacis vor dem 
Neugarterthor auf Oelsner geſchoſſen haben. Eine 
ganze Zahl von Burſchen find über die Schuß⸗ 
richtung beider gehört worden und meinen, daß 
eher Wolff als Kowalkowski den O. von hinten ge- 
troffen haben kann. die Burſchen haben am 
Müllabladeplatz am Neugarterthor geſpielt und 
hier haben ſich auch die feindlichen Parteien ge- 
troffen. Die Stelle, an der O. getrofjen worden 
iſt, befindet ſich dort, wo ſich der Weg im Glacis 
nach rechts dem Olivaerthor zu abzweigt. An 
ſchönen Frühlingstagen, wie es der Sonntag war, iſt 
dieſer Weg von Spaziergängern recht belebt. Die 
Polizei hal bereits die nöthigen Maßnahmen er- 
griffen, um der Wiederholung eines ſo traurigen 
Vorfalles vorzubeugen. 

Neuer Gefang-Berein.] Nachdem dieſer im 
Jahre 1894 von Herrn Müſikdirector Kiſielnicki 
bier begründete und bisher geleitete gemiſchte 
Chor-Derein an einer Reihe minder umfang- 
reicher Aufgaben ſeine meiſtens friſchen, jang- 
freudigen Stimmkräfte erprobt und zu Größerem 
und Schwierigerem herangebildet und gefeftigt 
hat, tritt er morgen Abend (im Schützenhausfaale) 
zum erſten Mal mit einer ſelbſtändigen Oratorien- 
Aufführung an die Oeffentlichkeit, für welche de⸗ 
kanntlih Rob. Schumanns erſtes, bedeutendſtes und 
trotz mancher textlichen Abſurdität ſchönſtesChorwerk 
„Das Paradies und die Peri“ gewählt iſt. Daſſelbe 
iſt hier zuletzt im Dezember 1890 zur Aufführung 
gekommen, damals durch den älteren gemiſchten 
Chor des Danziger Geſang-Dereins, wobei Georg 
Schumann feine Feuerprobe als neuer Dirigent 
dieſes Dereins ablegte. Die Hauptſolopartien im 
Sopran und Tenor werden diesmal, wie ſchon 
erwähnt, durch zwei auswärtige Soliſten, welche 
den Ruf hervorragender Oratorienſänger genießen, 
vertreten; das Goloquartett, die kleineren Soll 
für Alt, Mezzoſopran und Baß haben aus den 
eigenen muſikaliſchen Kräften des Dereins beſetzt 
werden können. der morgenden Aufführung 
lebhaftes Intereſſe unſerer Kunſtfreunde wünſchend, 
machen wir noch darauf aufmerkſam, daß heute 
Abend 8 Uhr im Schützenhausſaale eine voll- 
Nändige Generalprobe ftatıfindet. 

O [Miühelmtheater.] Der Erfolg, welcher den 
u Winter hindurch der Direction des 

uübelmtpeaters zur Seite geftanden hat, iſt ihr 
auch bei dem Engagement der Aünftler, welche 
geſtern Abend zum er‘ten Male auftraten, treu 
geblieben. Es ift ſchwer bei der großen Ab- 
wechslung, welche das neue Programm bietet, 
die Künſtler zu bezeichnen, denen die Palme des 
Abends gebührt, noch ſchwerer war es geſtern 
Abend, den Beifall, welcher den einzelnen Kunſtiern 
fen wurde, gegen einander abzuwägen, denn 


— 


wurden ſämmtlich mit lebhaftem Applaus 
berſchüttet. Für Anhänger der edlen Turn- 
kunſt. und diefe find ja glücklicher weiſe recht 
zahlreich unter unjerer Bevölkerung vertreten, 
war wohl das Auftreten der Rediturner Les 
Dafileskus die intereſſanteſte Nummer des 
Abends. Die Aünftler arbeiten an einem drei- 
lagen Neck. deſſen Ständer mit farbigen Gluh- 
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lampen ausgerüftet find, ſo daß die Idlanken 
Körper der durch die Luft fliegenden Artiſten 
ſeyr effectvoll in bunter Beleuchtung erſtrahlen. 


Während der eine Künſtiler als Clown 
auftritt, giebt der andere Proben feiner 
Kunſt in einer ſolchen Vollendung, wie 


fie wohl nur jelten zu ſehen iſt. Der Körper des 
Künſtlers zeigt eine wunderbare turneriſche Durch- 
bildung und dieſer Umſtand verleiht feinen 
Uebungen eine Eleganz, die auch bei den gewag⸗ 
teſten Stücken niemals verſagt. Mit gewaltigem 
Schwunge fliegt er von einem Reck fo hoch in 
die Luft, daß er auf dem mittleren Rech feſt ſteht 
und führt dieſe Uebung mit ſpielender Leichtigkeit 
und verblüffender Sicherheit nach vorwärts und 
rückwärts aus, dann fliegt er im Rieſenſchwung 
von einem Reck zum anderen und nimmt in der 
Luft eine blitzſchnelle Drehung des Körpers vor. 
Die glänzende Vorführung legt wieder einmal 
einen erſtaunlichen Beweis dafür ab, zu welchen 
Leiſtungen der Menſch feinen Körper durch eine 
planmäßige methodiſche Schulung bringen kann. 
Unter den Künſtlern begrüßten wir auch mit vielem 


Dergnügen eine alte Bekannte, Frl. Orbaſany, mit 


ihren dreſſirten Kakadus. die ſchneeweißen, 
drolligen Thierchen arbeneten wie früher mit der 
größten Accuruteſſe, und die ſtrebſame Künſtlerin 
hat verſchiedene neue Trics erſonnen. Sehr 
effectvoll war geſtern der Untergang eines Schiffes 
und es erregte große Heiterkeit, als die klugen 
Thiere die Segel rafften und die Deckslaſt über 
Bord warfen. Eine ſehr hübſche Idee liegt dem 
Santoche-Theater der Iris. Anna und Hedwig 
Petram zu Grunde, welche einen Circus mit 
Schulreitern, Jockenreitern, Clowns und allerhand 
Specialitäten in ſehr gelungener Weiſe vorführen. 
Auch der Trompeter von Sänkingen ließ zum 
Schluß feine wehmüthige Abſchiedsweiſe ertönen, 
während die ſwöne Margarethe ihm vom Söller 
aus ihre Abſchiedsgrüße zuwinhkt. 
lStiftungsfeſt.] Der Zweigverein Danzig des 
„Vereins ſelbſtändiger Conditoren und Zuckerwaaren⸗ 
Fabrikanten der Provinz Weſtpreußen“ wird am 
31. d. Nis. fein viertes Stiſtungsfeſt durch ein Feſteſſen 
im Saale des Gewerbehauſes feiern. Vor der Feier 
2 eine Generalverſammlung ſtatt, in der nach 
technungslegung die Vorſtands wahl vorgenommen wird, 
die Entlaſſung von Lehrlingen und die Aufnahme neuer 
eehrlinge erfolgt. 
[Bacanzenlifte für Militäranwärter.] Zum 
1. April Garniſonbauamt 3 Thorn Baubote bezw. 
Bauauffeher, 2 Nun. 50 Pf. für den Tag. — Sogleich 
MNagiſtrat Ceffen, Kreis Graudenz, Bolljiehungsbe- 
amter und Kilfspolizeifergeant, baar 360 Mk., 
ſowie die einkommenden Mahn- etc. Gebühren; Nutzung 
eines Dienſtgartens. — Dom 16. März d. Js. ab Amts- 
gericht Schwetz Aanzleigehilfe, 5 bis 10 Pf. für die 
Seite des gelieferten Schreibwerks je na Leiftungen 
und Dauer ber Beihäftigung, es fteht frei, die Prüfung 
für den Kanzleibeamtendienſt abzulegen. — Zum 
1. April Gemeindevorſtand Ohra Nachtwächter, 
während der Wintermonate 20 Mk. und der 
Sommermonate 15 Mh. — Sofort Kreis- 
ausſchuf Roſenberg, Weſtpr. Chauſſeeaufſeher⸗ 
und Dampfmwalzgen - Zührer, Mark. — 
Zum 1. April Magiftrat Bublitz Krankenwärter im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe. Derpfle gungskoſten für 
Kranke pro Tag und 60 Pf., außerdem werden 
25 000 Soden Torf und 8 Naummeter Holz zur Heizung 
hergegeben, auch wird für Beleuchtung eine Entſchädi⸗ 
gung von jährlich 10 Mh. gezahlt. — Zum 1. April, der 
Dienftort wird bei der Einberufung beſtimmt, königl. 
Ciſenbahn- Direction in Bromberg Anwärter für 
den Bahnſteigſchaffnerdienſt, 
biätarı Jahresbeſoldung; bei 
) oder Dienſtwohnung, das Jahres- 
dis 1200 Mk. Zum Mai 
ei- 
Wh. 


— Zum 


ſteigt — . 


niformgelder, 
Magimalgehalt 1 Mh. und 100 Mk. Uniformgelder, 
uſammen 1450 Mk. — Zum 1. Juli kaiſerl. Ober- 
oftdirectionsbejirk Köslin, Beſchäftigungsort vor be⸗ 
halten, Candbriefträger, jährlich 700 Mk. Gehalt 
und Wohnungsgeld;ufhuß, Höchſtgehalt 900 Mk. — 
Zum 1. April Polizei-Derwaltung in Kolmar (Poſen) 
ein Polizei-Wachtmeiſter, 1000 Mu. Gehalt. 50 Mk. 
Kleidergelder und 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Zum 1. Juni Badeort Putbus ein Amts bote und 
Executivbeamter, 720 Mk. und 150 Mk. Nebeneinnahmen. 
— Poſtamt in Stargard zum 10. Mai ein Poft- 
ſchaffner, 800 Mn. Gehalt und Wohnungsgeldzuſchußß. 
— Zum 10. Mai und 1. Jun; kaiſ. Poſtami 1 Stettin 
Briefträger. 800 Mk. Gehalt und der geſeßliche 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. April Magiſtrat 
Allenſtein Nachtwächter, Anfangsgehalt 600 Mk. 
e Höchſtgehalt 900 Mh. — Zum 1. April und 

. Juli im haijerl. Ober- Poſtdirectionsbeirk Gum- 
binnen vier Candbriefträger, je 700 Uk. Gehalt, 
60—144 Mh. Wohnungsgeldzufmuß, das Gehalt fteigt 
bis 900 MR. 

* [(Mochennahmeis der Bevölherungs - Borgänge 
vom 6. bis zum 12. März 1898.] Lebendgeboren 
35 männliche, 43 weibliche, insgeſammt 78 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches Kind. Geſtorben (ausſchl. 
Todtgeborene) 23 männliche, 24 weibliche, insgeſammt 
47 Perfonen, darunter Kinder im Alter von 0 bis 
1 Jahr 14 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todes- 
urſachen: Maſern und Rötheln 1, acute Darmhrank- 
heiten einſchl. Brechdurchfall 5, darunter a) Brech⸗ 
durchfall aller Alters klaſſen 4, b) Brechdurchfall von 
Kindern bis zu 1 Jahr 4, Lungenſchwindſucht 3, acute 
Erkrankungen der Athmungsorgane 4, alle übrigen 
Krankheiten 32. Gewaltſamer Tod: Verunglückung 
ober nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 2. 

[Polizeibericht für den 17. März.] Verhaftet: 
6 Perſonen. darunter 2 Perſonen wegen Diebftahls, 
2 Perfonen wegen Unfugs, 7 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 Schulheft und Schulzeugniß des Schloſſerlehrlings 
Wilhelm Knorrbein, 1 Portemonnaie mit 37 Pfg., am 
13. Februar cr. ein Pince-nez in Goldfaſſung, abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizei- Direction. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Chicago, 16. März. In einem Geſchäftshauſe 
an der Ecke der Wabaſh-KAvenue brach heute 
Feuer aus, wobei drei durch Chemikalien ver- 
ur ſachte Exploſionen ftattianden. Diele Perſonen 
fprangen aus den Zenftern. Eine größere Anzahl 
wurde getödtet und verwundet. Man ſpricht 
von je 15. a 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

*aus Petersburg] wird gemeldet: Richard 
Wagners „Meiſterſinger“ unter Hans Richters 
Leitung errangen bei der erſten Aufführung in 
vorzüglicher Beſetzung im kaiſerl. Marientheater 
ſtürmiſchen Erfolg. N ee 


Gtandesamt vom 17. März. 
Geburten: Bohrmeiſter Friedrich Pümpel. T. — 
Maſchinenſchloſſer geſelle Max Schultz, S. — Kaufmann 
Ludwig Janke. T. — Arbeiter Theodor Müller, T. — 
Arbeiter rant Schwark, 2 S. — Arbeiter Bernhard 
Surskhi. S. — Arbeiter Albert Reſchke, S. — Schiffer 
Julius Düſter beg, S. — Arbeiter Rudolph Strehl. S. 


unächſt 800 Mk. 


ner — 
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— Schiffer Friedrich Scholſe, I. — Steindrucher 
Suftav Cabudda, S. — Bonbonhocher Joſeſ Hinz, T. 
— Wagenführer Auguſt Diſcher, T. — Fleiſchermeiſter 
Otto Ziiher, 6. — Unehelich: 2 S., 2 T. 

Kufgebote: Locomotivheiſer Emil Robert Stiehlau 
und Clara Eltfe Daumke. — Malergehilfe Johann 
Paul Kowalske und Ida Clara Kardies. — Schiffs 
1 Gottfried Valentin Großkreuz und Ida 

ranziska Henriette Mewes, geb. Küſter. — Tiſchler⸗ 
geſelle Otto Max Linde und Renate Henriette Karau. 
— Merftarbeiter Johann Eduard Staroſt und Luife 
Emilie Miſchke, ſämmtlich hier. — Maſchinenheizer 
Johann Lempech hier und Bertha Amalie Koſchnitzke 
u Hoppendorf. — Bäckergeſelle Ferdinand Eduard 

jollack zu Klein Katz und Anna Marie Augufte Winkel 
hier, — Monteur Okto Friedrich Lafer und Eyphroſine 
Juſtine Schröder, beide hier. — Schuhmachergeſelle 
Adalbert George Häſe und Pauline Wilhelmine Pate, 
beide hier. — Etatsmäßiger Trompeter und über- 
zähliger Sergeant im Feld-Artillerie-Regiment Nr. 36 
Gottfried Hermann Hannemann und Emma Clara 
Burkanowitz, beide hier. 

Todesfälſe: G. d. Arbeiters Franz Schwark, todtgeb, 
— 6, deſſelben, 5 Min. — S. deſſelben, 5 Min. — 
Wittwe Maria Reimer, geb. Zorn, faſt 72 J. — Wittwe 
Marianna Naſtalle, geb. Piewkowski, 79 J. — Auf- 
wärterin Wilhelmine Hallmann, faſt 75 3. — T. d. 
Fleiſchermeiſters Albert Orlowski, 3 J. 3 M. 


Letzte Telegramme. 


Flottengeſetz. 

Berlin, 17. März. die Budgetcommiſſion hat 
heute das Zlottengefet in der zweiten Leſung an- 
genommen. Dagegen flimmien die Gocialdemo- 
kraten, die freifinnige Volkspartei und die Ab- 
geordneten Jazdzewski (Pole) und Galler (ſüdd. 
Dolksp.). Am Mittwoch findet die Plenar- 
berathung ſtatt. 


London, 17. März. der Wiener Corre- 
ſpondent der „Times“ erfährt aus unanfedt- 
barer Quelle, Japan ſei entſchloſſen, nicht zu ge- 
ſtatten, daß Rußland feine (Japans) Intereſſen 
in China ſchädige. Japan werde ferner jeden 
Derſuch der Ruſſen, ſich in Korea feſpuſetzen, 
Widerſtand entgegenbringen. ' 

Shanghai, 17. März. Mitglieder einer wiſſen⸗ 
schaftlichen Miſſton amerikaniſcher Aerzte wurden 
in der Umgedung von Tſchungking von einer 
Dienfhenmenge angegriffen. Die Eingeborenen- 
Gehilfen der Aerzte wurden mißhandelt, einer 
wurde getödtet. 


Die Postabonnenten 


der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt, 
Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung“ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
u. dem „Westpreussischen Land- 
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Bestellgeld, für das Vierteljahr 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 17. März. 
Crs. v. 16. Ers. v. 16. 
Spiritusloco] 44,50) 44,20] 1880 Ruſſen | 104,00) 104,00 
PER — 4 innere 

ruſſ. Anl. 94 101,90 101,85 
Türk. Adm.- 

96,8) 

96,90 

99,40 

96.25 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
3% Nchs. f 


do. 
4% Conſols 


97.00 37.00 5% Anat. Pr. 
103,80 103.80 Oſtpr. Südb.- 
103,80) 103,900 Actien 
97,90] 97,900 Sranzof. ult. 
Dortmund- 


92.90 9260 
145,25 144,90 
3½ 7 
Piandbr.. 188,75 188,25 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr. . 
3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bh. 
Danz. Priv. 


101,10 101.00 Gronau-Act. 
100,0 100,0 Marienburg- 

Mlawk. A. 
92,90 92,90] do. S.-P. 
101.00 101,00 D. Delmühle 
170,40 170,0 St.-Act. 
159,25 158,30] do. St.-Pr. 


83.90 83,20 
119,90 120,00 
103.59 103,80 
104,60 104 60 


176.25 175 75 
183.50 182,30 


Com. 205.50 204,00] Parz. Pap.-F. 191.00 191,00 
— 165,50 165, Gr. B. pferd. 473,00 473,00 
Deft. Erd. -A. Deftr. Noten 170,15 170,15 

ultimo .. 229.20 228,25 Nuſſ. Noten 
5% ital.Rent.| 93,70 93,40 Caſſa . . 21700 217,00 
3% ital. gar. London kurz] 2048 — 


20,515 


er - Ob.] 58,80) 58.60| London lang 
: Eifenb.-D 21630 — 


4% 5ſt. Gldr. 103,90 103,80 Maricau. . 


% rm.Bold- Petersb. Rur; 216.20 216,30 
ane 1894 94,75 94.30] Petersblang 24450 21.65 
4% ung. Gbr. 103,20, 103.00 | 


Norddeutſche Credit-Actien 122,50. 
Tendenz: ſeſt. — Privatdiscont 277, 
Berliner Geidebericht. 


tin, 17. März. (Tel.) Die im allgemeinen 
De vortheilhaften auswärtigen Berichte haben 


Bar” einen erkennbaren Einfluß auf die 
Stimmung für Getreide nicht ausgeübt. 
Weijen und Roggen find trotz ſchwacher Be⸗ 


theiligung am Geſchäft im Werthe behauptet. Hafer 
. —.— etwas feſtere Faltung. Küböl . 
belebt. Für 70er Spiritus loco ohne Jas il bes 
iemlich guter Kaufluſt und mäßigem 8 

50 A bezahlt worden. 50er fehlte. Im Lieferunss- 
handel hat fi die anfangs matte Eümmung Ipkier 
wieder befeſtigt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 


von Donnerstag. den 17. März 1898. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Delſaaen werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergüte 
Weizen per Tonne von 1000 Ailogr. 

inländ. hochbunt und weiß 740 Gr. er A. 

inländiſch bunt 708—724 Gr. 176-181 . 

inländiſch roth 718—845 Gr. 178185 M. 
Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 71 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobhörnig 696—768 Gr. 130—135 . 
@erfte per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito große 603 Gr. 100 . 

Wicken ver Tonne von 1000 Klogr. tranſito 101 M. 


Kleeſaat per 100 Kitogr. weiß 48—68 M. roih 
60—72½ M. 

Kleie per 50 Kilogr. 4,30—4,62½ AM, 

Der Borfiand der Producten -Börſe. 


Roggen - 1, 30-4. 40 M. 

Nohucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ru ig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.75 M Gb., Rendement 75° Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 6,05 M bez. 

Der Börſen-Dorſtand. 


8 Terrier = März. 
etreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Weiter: regneri 
Temperatur 8505 — Wind: 15 . 
Weizen ruhig, unveränd. Bezahlt wurde für inländ. 
bunt etwas krank 708 Gr. 176 M, gutbunt 724 Gr. 
181 M, hellbunt 724 Gr. 180 M, weiß elwas krank 
724 Gr. 179 M. 740 Gr. 182½ M, roth 745 Gr. 
185 M. mild roth 740 Gr. 185 M. ſtreng roth 718 
Gr. 178 M. 745 Cr. 185 M. Sommer- 729 Gr. 


ee per Be 

gen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 702 Br, 
133 H. 734 und 768 Gr. 134 M, 734 und 744 Gr. 
135 M Alles per 714 Zr. per Tonne. — Gerſte iſt 
gehandelt ruſſ. zum Tranſit große 603 Gr. 100 AL per 
Tonne. — Wicken poln. zum Zranfit blaue 101 M, 
Buller 100 M per Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 24, 
28, 32, 34 M, roth 30, 36, 361/, t per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Weizenkleie grobe 4,55 M, extra grobe 
4,621/, M, mittel 4 45 M, mittel beſetzt 4,30 M, feine 


Weizen- 


4.32 ½, 4,35 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Roggen- 
hleie 4,30, 4,35, 4,40 Al per 50 Kilogr. gehandelt, 
— Spiritus höher. Contingentirter loco 62. 50 M 


bez., nicht contingentürter loco 42,75 ML bez. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 17. März. 
Buller 5 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 27 UM, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen — At, 3. gering 
genährte Bullen — M. Ochſen 4 Stück. 1. voll» 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren — M. 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
gemäftete, ältere ausgemäftete Ochſen 26 M. 
3. mäßig genährte junge, gut genährte ältere Ochſen 
— M, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
— M. — Kühe 6 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht · 
werths bis zu 7 Jahren — M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 20—21 M, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben 
M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben — M. 
Kälber 57 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Boumilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — M, 2. mittl. Maſt⸗ 
Kälber und gute Saugkälber 32—34 M, 3. geringe 
Saugkälber 24 M, 4. ältere gering * 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 106 Stück. 1. Maſt- 
lämmer und junge Maſthammel 25—26 M. 2. ältere 
Maſthammel 21—22 M, 3. mäßig genährte Hammel 
und Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 141 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
43—45 M, 2. fleiſchige Schweine 32 M. 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen u. Eber 40-41 M, 
4, ausländifhe Schweine — M. — 1 Ziege. Alles 
15 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
chleppend. 
Direction des Schlacht- und Diehhofes. 


Spiritus. f 
Königsberg, 17. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 


und Grothe.) Spiritus per 10000 iter ohne Faß: 


März, loco, nicht contingentirt 41.80 M ®b., 41,90 A 
bez., März nicht contingetirt 41,50 M Gd., Zrüh- 
jahr nicht contingentizt — M 3d. Mai nicht contin- 
gentirt 41,80 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 


eee aer ER 


{ 
J 


Middl. amerik. Lieferungen: Ruhig, März-April 3189/0 
bis 319/,, Käuferpreis, April- Mai 3%, Berkäufer- 
reis, Mai- Juni 3¼— 32%, do., Juni-Juli 3%8.— 

/ga Käuferpreis, Zull-Augut 320% „ Derkäuferpreis, 
Auguſt- September 319/,,—3%/;, Käuferpreis, Septbr.- 
Oktober e31% — 32%, do., Okt.-Novbr. 31%, — 320%, Der- 
käuferpris, Novbr.-Dezbr. 3%, Käuferpreis, Dezbr,- 
Januar 31% d. do. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. März. 


| 

stationen. Bar | Wind. | Weiter ir 
Nullaghmore 759 | WEM 5 bedeckt 11 
Aberdeen 151 SSD 2 wolkig 10 
Chriſtianſund 756 SW 2 wolkig 5 
Kopenhagen 757 SW 2 Nebel 3 
Stockholm 759 SD 2 bedecht 1 
Haparanda 166 |& 2 Schnee —12 
Petersburg — — — — — 
Moskau — — — — — 
EorkQueenstomn] 763 | 5 bedeckt 11 
Cherbourg 2 WS 2 bedeckt 10 
Helder 762 SW 2 bedeckt 7 
Sylt 758 W 2 Regen 5 
Hamburg 0 SW 4 Regen 4 
Swinemünde 759 W 2 Dunſt 4 
Neufahrwaſſer 758 Osd 1 Schnee 1 
Memel 758 |9 1 wolkig 0 
Paris 766 8 1 halb bed. 6 
Münſter e ee — — 
Karlsruhe 766 G 4 Dunſt 8 
Wiesbaden 764 W 1 pedeckt 7 
München 765 W 5 bedeckt 4 
Chemnitz 764 SW I wolkig 3 
Berlin 761 WNW 3 bedeckt 4 
Wien 759 W 4 [wolkig 5 
Breslau 759 mW 4 [Regen 4 
Ile d' Aix 767 Rm 1 bedecht 9 
Nizza 762 ſtill — [wolkig 7 
Trieſt 761 [ſtill — bedecht 9 


Scala für die Windftärke: 1 = leifer Zug, 2 = 

leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 

7 S ſteif, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — flacher 

Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich feit geſtern wenig verändert 
Das Kochdruckgebiet über Frankreich hat ſich etwas 
nordwärts ausgebreitet, während eine neue Depreſſion 
nördlich von Schottland erfdienen ilt. Ueber Nord- 
weſteuropa dauert die jüdlihe Luftſtrömung mit 
ſteigender Temperatur fort. In Deutſchland iſt das 
Wetter mild und trübe; faft überall haben Nieder- 
ſchläge ftattgefunden. Fortdauer der milden, trüben 
Witterung für das nördliche Deutſchland wahrſcheinlich. 
Deutſche Geewarte, 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
es Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
17, März, 8 Uhr Morgens, 
(Telegramm.) 
Friſches Kaff bis Königsberg: Schiffahrt ohne 
Eisbrecherhilfe eröffnet; Segelſchiffe haben Schlepp⸗ 
dampfer nöthig. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


5 * ar om. - x 

E Giand Das Wind und Wetter, 
+15 SD., l.; Schree u. Schmutz 

Hz 7870 | — | SD., leicht; bewölkt, 


verantwortlich fur den potiiiimen Thel. Jeurlleton und Dermildtes 
„ B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marim 
Theil und den ubı 5 redactionellen Inhalt, ſowie den Onfera 


A. Klein, beide in Danis. 


Der Aapitaismarkt wies ſiemlich ſeſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf; von Reichsanleihen und 
Lonſols waren dreiprocentige unweſentlich abgeſchwächt. Fremde Fonds behauptet; Italiener anziehend. Der 
Privatdiscont wurde mit 2½ Procent notirt. Auf internationalem Gebiete gingen öſterreichiſche Ereditactien und 


p. Gp. A.-B. XXI.-XXII. 
unk. bis 1 


Deutihe Fonds. 
Deutjche Reichs- Anleihe 3½ 
do. do. 3 


do. do. 
Eonjolidirte Anleihe 

bo. bo. 

do. do. 
Staats- Schuldſcheine. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Deſtpr. Prov.-Oblig. 
Danziger Stadt- Anleihe 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 
Dftpreuf. Pfandbriefe. 


ommerſche Pfandbr. 3½ 
Peſenſche Pfdbr. 27 
do. o. 2 
eſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 
m nn — — 3½ 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 
oſenſche Rentenbrieie | 4 
iin do. 
bo. . 
Ausländiſche Fonds. 
Oeſterr. Goldrente | 4 
do. Papier -Rente 4½ 
do. o. 4705 
do. Silber Rente 4½ 
Ungar. Gtaats-Gilber | 4½ 
do. Eijenb.-Anleihe | Pr 
do. Gold-Rente | 4 
Rufi.-Engl.- Anl. 1880 | 4 
do, Rente 1883 | 6 
do, Rente 1884 | 5 
bo. Anleihe von 1889 | 4 
do. 2. Orient-Anleihe 5 
do. 3. Orient-Anleihe 5 
do. Nicolai-Ob lig. | 4 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 
Poln. Eiquidat. Pfdbr. 5 
Poln. Pfandbriefe Mile 
Italieniſche Rente a 
do. neue, fteuerfr. | 4 
do. am. 6.3u.4,20 % St. : 


ommer;, Pidbr. 


Peſter C 


Bekanntmachung. 


In unſer Regifter zur Eintragung der Ausſchließung der ehe ⸗ 
ü inſchaft ift heute unter Nr. 64 vermerkt worden, 
lichen Gültermemnſchde Wendel in Di Eplau für die Dauer 


; U 
das der Ubrmader ian, durch DBertrag vom 


jeiner Ehe mit Pauline, geb. 


17. April 1885 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. (4287 

Dt. Enlau, den 12. Mär; 1898. 
Königliches Amtsgericht J. 


3 
3½ 
3½ 


| 3 
* 


3½ 
4 


3½ 
3½ 


3, | 100,70 


Bekanntmachung. 


; . 2 vom 3. März 1898 iſt am 4. März 1898 
n unſer Handelsregiſter 

1. das Erlöſchen der unter Nr. 40 des Geſellſchaftsreaiſters 

eingetragenen Firma Walpuski u. Senger 

2. die in Mewe beſtehende Handelsniederlaſſu 

manns Emil aa —.— er der Zirma: 

u * 
unter Nr. 334 des Ziemenregifters eingelragen worden. 


5 8. 
DMeme, den 4 es Amtsgericht. 


bezirk Iceidenden 


Her 


Am 


Mährend dieſer 3 


ſchätz ung erworben ha 
find ſeiner raſtloſen 


Mögen Herrn Hir 


verbunden, ſei ihm ein 


Tpermen [28,50 C. ]) 


leiden, Rheumatismus, 


Derſonen. Kurzei 
Station (Landeck). 
teuchtung im Bau. 


lebt zu Stande gekommene 


10. dieſes Monats v 
Herren 


rn Hirschfeld-Czerniau. 
irſchfeld Cjerniau beſeſſen und den 
Gründung verwaltet. 
eit iſt er den Amtseingeſeſſenen ein jederzeit 
und liebenswürdiger Menſchenfreund 
Derehrung und Hoch- 
1. Diele dem Amtsbezirk ſegensreiche Werke 
Arbeit und Mühe zuzuihreiben, jo auch die 
Neiſterswalder Genoſſenſchaft. 


ſcheld noch viele Jahre beſchieden fein, um 
ſo zu wirken, wie er es hier that, und ihm 
blühen. Mit dieſem aufrichtigen Wunſche 
herzliches Lebewohl jugerufen. 


Der Amtsausſchuß des Amtsbezirks Meifterswalde. 
Die Weſtpreußiſche 


Land ſchaftliche Darlehns-Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


nimmt Baargeld zur Verzinſung an, beleiht gute 
Derthpapiere, bezahlt ihren Kunden die fälligen 
Coupons, übernimmt zur Derwahrung und Der- 
waltung Werthpapiere, 
ſicheren Schränken für die Hinterleger als deren 
ausſchließliches Eigenthum verwahrt werden. 
Beſorgt bei landſchaftl. Beleihungen oder Ab- 
löſungen die Regulirung. 


Specielle Auskunft auf Anfrage, 


Bad Landeck 


in Schlesien. 


i underten bewährte Heilguellen (Schwefel-Ratrium- 
Seit Jahrhun . Klimatiſcher Kurort. 2 — 
180 Mieter Seehöhe. Angezeigt bei Frauen- Krankheiten, Nerven- 

chroniſchen Katarrhen der 


Seit 35 Jahren hat Herr 
Amtsbezirk Meiſterswalde 


hilfsbereiter Amtsvorſteher 


geweſen, wodurch er ſich die aufrichtigſte 


matisch wirkend, ofjerirt 


R. Friedland. 


(Inh. Adler & Pade.) 


Doggenpfuhi 81. 


Rumän, amort. Anieihe 
Rumänifhe 4% Rente 
Rum. amortif. 1894 
Türk. Admin.-Anleihe 
Tür k. conv. 1 J Anl. a. D 
Conſol de 1890 
BE Gold-Pfdbr. 


Griech. Goldanl. v. 1893 
Mexic. Anl.äuf. v. 1890 

do. Eiſend. St.-Anl. 
Röm. II.-VIII. Ser. (gar.) 
Römiſche Stadt-Oblig. 
Argentiniſche Anleihe 
Buenos AgresProsin. | fr. |_ 


otheken-Pfan 
dan. —— . Hi 


0 do. o. „ 
Dtſch. Grundſch. v— VI. 4 

o. do. 3¹0 
do. uk. b. 1905 S. VII/VIII 
Kamb. Hnpotheh.-Bank 

do. o. 

do. unkündb. b. 1900 

0. 


MOH N- 


— 
„= 
7 


do. IV. Ser. unk. v. 1903 
‚00 | Pm. Hyp.-Pfobr. neu 
III., IV 


IX. u. X. bis 1906 unk. 

II. u. III. bis 1906 unk. 
Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 
Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 


1894 unk. v. 1900 3 


8811111441 
1830 


8 


= 
en 


9 
p. Ap.-A.-B. XIIl.-XIv. 


il a 


fung des Aauf- 


ch der Amtsausihuh 
dem gieſig n Am 


welche in beſonderen, 


Carl Köhn, 


Gicht, 


Heute trafen ein: 
Deb. friſche gr. Konier Brefien, 


friſche 3 jander, 


lebend friſche Oſtſee⸗ 
482 WWI e e lern, Noften- 
Wilh. Goertz, Za nungen, Gtofimufter franco. 


Kulſcher⸗Röcke, 


von echtem blauen Tuch, 
Kutſcher Nöcke, 


von gelbem Livree-Tuch, 


Kirſchſaft, 
(etwas weich), feinſle obne Zucker, voriüglich zur Suppe 

156 und Sauce, ½ Zlaihe 65 3. 
1 Flaſche 35 3, Kirſchſaft und 
Kimbeerſaft mit Zucker in nur 
beiter Qualität, in Jlaſchen auch 


ausgewogen. , für 7 
Reflaurateuxe eiter 1,10 I, ein- { M f [ 
aue Nu ſcher⸗ ante 
8 Amit Stheiliger 
empfiehlt su äußerft bill. Preiſen 
J. aumann 
Breitgaſſe 38. Mach kuct 
Beſtellungen nach Naa i 
e tadellos ausgeführt. gegen Remuneration 


reitgaſſe 38. 


beermarmela 
Pflaumenmarmelade, % 40 
auto“ Igemiihte Marmelade, % 35 J. 
ihelbeeren mit Zucker, von 


inge kocht. f 
im geichmock. % 0 3. Teufel 
Gustav Henning, 
Altſt. Graben 111. 


Berliner Jondsbörſe vom 16. März. 


905 


A -D.-A.-G.-C. 
Ne do. do. 
. e. 8 

U * alı- p. 
de. 22 (100) 


o. 
do. unkündb. b. 1905 


Rufl. ae dh 


Ruff. Central- do. 


£otterie-Anle 


Bad. Präm,-Ant. 1867 
Bari 100 Lire-Cooje 
Barletta 100 L.-Looſe 
Baier. Präm.-Anleihe 
Braunſchw. Pr.-Anleihe 
Goth. Präm.-Pfandbr. 
Hamb. 50 Thir.-Cooſe 
Köln-Mind. Pr. - Anl. 
Lübecker 50 Thlr. -L. 
Mailänder 45 L.-Cooſe 
Mailänder 10 L.-Cooſe 
Neufchatel 10 Fres. -L. 
Deſterr. Coofe 1854 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loofe von 1880 
do. do. 1864 
Oldenburger Looje . 
Raab Graz 100 T.-Looſe 
Raab-Gra3 do. neue 
Ruſſ. Präm.-Anl. 186% 
do. do. von 1 
Ungariſche Looſe 
Türk. 400 Fr. Coof 


Eiſenbahn- Stamm. und 
Stamm-Prioritäßs-Actien. 


Mainz Ludwigshafen 


do. ult. 


Marienb.-Miawk. St- A. 32/, 83,20 
do. do. St.-Pr. 5 


Königsberg-Cranz 
Oſtpreuß. Südbahn 
do. St.-Pr. 


— — 


——e,¼ fe 


157.70 | Bank- 


Franzoſen in giemli 


nachgebend. 


Weimar-Gera gar. 
do, St.- Pr. 
Jura- Simplon 
Galizien 
Sotthardbahnn 
Meridional-Eifenbahn 
Mitteimeer-Eifenbahn 


Zinſen dom Staate gar. D. v. 1896 


eſterr. Franz -St. 
+ do. Nordweſtbahn 
dee en 
Ruff. Staatsbahnen. 
chweiz. Unionbahn . 
do. Weſtbahn 
Südöſterr. Combarb . 
Warſchau- Wien 


er Se. 
D 


eſterr. Nordweſtb. 
ult. 


do. 

do. Elbethal ult. 
TSüdöſterr. B. Comb, | 
5 do. 5 Oblig. 

do. do. Gold-Pr. 


Anatol. Bahnen 
Breſt-Grajewo 5 
FKursk- Charkow 
Kursk-Kiew 
FMosko-Rjäfan 
TMosko-Smolensk 


Orient. Eiſend.-B.-Obl. 


+Rjäjan-Kolom . . 
Warſchau Terespol 


orth. Prior. Tien. 


do. Gen. Lien. 
do. Pac. Dor:.. 
Oreg. Nav. neue Bonds 


Berliner Bank. 


117.60 | Berliner Kaſſen-Verein 


smin 


\ 
ma 


ist unübertroffen! Man lasse 
sich nicht durch Anpreisung minder-, 
werthiger Woare 
welche bei billigerem Preise den- 


noch zu theuer ist. 


55 Schifffahrt! 
Es laden in Danzig: 
Nach London: 


88. Blonde ea. 18./22. März. 

awka”, ca. 24,/27, 
38. „Brunette“. cu. 25.:28, März, 
SS. „Annie“, ea. 29. 31. März, 


Es ladet in London: 

Nach Danzig: (298 
SS, „Blonde“ ca. 1,/8. April, 
Bon London fällig: 
88. „Blonde“, ca. 17. März, 


Th. Rodenacker. 
Militär⸗HOeſangbücher 


in einfachen und feinften 
Einbänden (4015 
in großer Auswahl. 


Spang Sereinsbuchhaudlg., 


Hundegaſſe 13. 


billigft (9925 


9 il 


ta 


beeinflussen, 


Friſche Maränen, 
Hechte, Plötze, 
foeben eingetroffen (6927 
Markthalle Stand 158/60. 
einſte Gentrifugen- 


Tafelbutter 
März. per % 1 M, täglich triich, empf. 


Julius Kopper, 
Poggenpfuht 48. «4286 


Neugarten 35 c, part., 
Eingang Schützengang, 
empfiehlt ſein Cager- ſelbſtgefert. 


Polſternöbel aller Arten 


Atbmungswege auungen im Unterleibe, Entwicklungs- Norſt. Graben 45, Ecke illigſt. Preiſen bei ſauberſter 
#örungen u Schwäche und Reconvalescenz. Ru eben 35, Ehe Melerg. au belle 
mirtel: Mineraipäder in den Quellen und in Wannen, Moor- 
— — und äußere Duſchen, Maſſage, Heilgnmnaftik, 
Molke, Keinr, alle gebräuchlichen Trinkbrunnen. Beiuc 7000 
# vom Mai bis Ende September. 
Hodjguellen- TRafierleitung. Elehtrifhe Be- 
D 39° Prospecte kostenlos. 
ie städtische Bad-Verwaltnng. 


Einen größeren B 
vor jährige — N 


M. Wenzel, 


Meteor -m 


feit 10 Jahren vorsüglic bewährte Conſtruction, 


Ausführung, Anfertigung fämmt- 
licher Decorationen, Marquifen, 
l Um- 

ungen alter ödel nach 
year uſtern. Deränderun- 
gen von Gardinen. Portieren 


Zelte. 


neueſten 


5 


rnedifion . i 
Jur 1. Sıelie 12000 N zu4 Meld. u. E. 114 a. d. EX R. d. 
auf ein Wohnhaus vom 1 April 
\ Das Grund- 
mit 1700 M Nutzungs-“ £ 
werth veranlagt u. mit25000 mit guter Schulbildung gegen 
(39580 monatl. Remunergtion geſucht. 

Offerten unter C. 108 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Hauslehrer, 


ev. Theologe, 5 e — ) — 
arrer- 

se des 51210 Yanggale 21, Saalekage, 

2 erohe, 1 kl. Zimmer, Küche eie. 

für M 650 an ruhige Miether 

1898 zu vermieth* 

Näher. daſelbſt 4—5 Uhr Nachm. 


ſtück i 


und Induftrie-Actien. 


Sonnenſchirme 

zum Beziehen, Abnäben d. Lagen, 

Moderniſiren erbittet baldigſt 
B. Schlarter, Soljmarkt 24, 


00 Mark 


ſosleich von einem gut fituirten 
0 5 eſchäftsmann und Eigenthümer 
ni —— a. e. Vororte bis 1. Oktober cr. 
auf Wechſel geſucht. ö 

Offerten unter C. 117 an die 
Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 


ſucht e. Geſchäfts⸗ 
frau auf 1 Jah 


300 Mk 


gegen hohe Zinſen. 
Adreſſen unter Nr. C. 122 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbet. 


find 3. J. April 
14000 Mk. ei . 
Stelle zu begeben. 
Adreſſen unter Nr. C. 121 an 


oder 15 


gegen Feuer verliert. 
Offerten unter C. 35 an die 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz, 


ung von Hypotheken, 


Belei 
Dal Baugelder 


Julius Berghold, 


Cangenmarkt 17, l. 
An- u. Verkauf 


L. Willdorff, | @ 


Portechaiſengaſſe 1, 


veſte Bezuasauelle für 
Herren-Garderobe 


nach Maaß! 


FE 
bau tenen T. gelle. 
Lebende dar) Polſteret uud Decarateur, 


beute eingetroffen und empfiehlt Herrihaftlihe Dilla mit 
i 


Garten, in vorzüglicher 
verkaufen. 

Offerten unter C. 86 an bie 
Ervedition dieſer Zeitung erb. 


Ein dreiradiger 

Kinderwagen 
brige Kinder iſt 
leiſchergaſſe 29,1 
Zu verkaufen: 


ganıer Aus-| Mahagoni Bett i 
nſchläge, Zeich * % Weiter 


für 2—3 
verkaufen 


große Waſch toilette 
mit Marmorplatte, Ausziehtifc, 
Sophaſpiegel, Kleiderſchrann 


Zn 36,2 Tr. Oideutice Induſtriewerke 


arx & Co. 

Danzig, Langer Markt 12, I, 

Ein tüchtiger 
Hausdiener 


Stellen Angebots. 


Zur llebernahme meiner Zıliale 
im Schlachthofe ſuche ich einen 
umſichttgen zuperläſſigen 

= chäftsmann. 
ältere Herren bevorzugt. Brande-Ikann ſich melden. 
kenntniß nicht unbedingt erforder- Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 
lich. Nebeenbſchäftiguns geltatte. AA 
ellerine Schriftliche Bewerbungen mit An- 
gebe des Cebenslaufes erbeten. 
9 Dar Ade 


Lehrling 


Berliner Hanbelsge], . 
Berl. Prod. u. Hand.-B. 
Bresl. Discontobank . 
Danziger Privatbank. 
Darmftädter Bank, . 
Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
do. Bank. : 
do. Effecten u. D. 
do. Grdſch.-B.-Act. 
do. Reichsbank. 
do. Kypoth.-Bank. 
Disconto- Command. 
Dresdner Bank. . . 
Gothaer Brunder.- BR, 
Hamb. Commerz.- Bk. 
Hamb. Hnpoth.- Bank 
Hannöverſche Bank 


Königs b. Bereins- Bank 


Lübecker Comm.-Bank 
Nagdbg. Privat-Bank 


Meininger Hnpoth.-B. 


Nationalb. f. Deutſchl. 
Norddeutſche Bank 


do. Grundereditb. 
Defterr. Credit-Anſtalt 
Pomm. Hyp.-Act.-Bank 
Poſener Provinz. Bank 


Preuß. Boden Credit 


Pr. Centr.-Boden - TCred. 
Pr. Hypoth.-Bank- Act. 
Rh.-Meſif. Bod.-Er.-B, 
Schaffhauf. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Bereinsbank Hamburg 
Warſch. Commerjbh. . 


Danziger Delmühle 


do. Prioritäts-Act. 


Neufeldt Metallwaaren 
Bauverein Paſſage 


A. B. Omnibusgeſelſch. 
Gr. Berl. Pferdebahn 


fefter Haltung ruhig um; Lombarden und Halienifche Bahnen feſter. 
Bahnen waren die öftlichen fefter, Banhactien ziemlich feſt; die ſpeculativen Deviſen nach feſtem Beginn 


170,40 
120,50 


122,90 | 8 ½ 
139.50 * 


129,50 | 7 
160,25 | 7½ 
120,75 | 6 


134,00 | 5.5 
114,60 | 5% 
— N 7/6 
111.00 5 
136.40 | 6 
148,80 | 8½ 
— Ya 
100,50 | 4½ 
— 11 ¼ 
153,40 | 7 
115,10 4¼ 
141.90 7 
172.25 9 
134,90 | 6¼ 
126.60 | 6 
150,60 | 7½ 
143,50 | 7 


9 
— 1055 


103.80 8 
104,60 6 
84,50 4½ 


207.50 12 
473,00 15 


Berlin. Pappen-Fabrik 121.25 65/, 


Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 
Allgem. Elektric.-Geſ. 
Hamb. Amer. Packetf. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


ſuche per fofort reſp. p. I. April 
Gehalt. Branche 
kennteiſſe nicht erforderlich. 


Geſucht 


(4270 gut empfohlener cautionsfähiger ® 
Einkaſſirer u. Stadt- Langgaſſe Nr. 67, III. 


reiſender 

ſowie f 

zwei Reiſende für 
Außerhalb, 
Singer Co. Act. Ges. 


die Exped. dieſer Zeitung erbet.] (frühere Firma G. Reidlinger), 


5500 und 6000 Mk. 


od. zuſammen 11500 M find zum 
5. April d. Is, auch 5 > 
auf Anpothek zu vergeben. mi der Budlübrun 


bei hohem 


(6316 


zur 2. ſich. 


a Dielhaben. ert 


Dereins 


(3743 


geſucht. 
Gefl. 
le 


von ſtädtiſchem lernung der 


rundbeſitz 


lowie Beleihung von 


Hypotheken Immer 


und Beſchaffung von 


Baugeldern 
Wilhelm Werner, 


gerichtlich vereid. Grundſtücks⸗ 
arator, 
Milchkannengaſſe 32, II. 


5 


au 
Zr, B 


Lehrling 


frei im Auftra 


Für unſer 
ureau ſuchen wir einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Dergütigung,. 


| 102,40 | 5 
279.75 15 
115.60 8 


anzig, Wollwebergaſſe 15. 


Ich ſuche einen älteren erfahr. od. 
Materialiſten, 


Dorus. 


. E. haben. erhalten den 7 
eier 3ertung erbet.] Eintritt 2 1. April cr. 


Biarrer Woth, Danzig. 


1 Lehrling 


ein hieſiges e 


9 Offerten unter C. 124 a. 
d gpedition dieſer Ztg. erbet. 


Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur Er- 
ranche ſucht ſofort 


Raabe Nachll., 


Blumen- u. Bflanzen handlung. 


Burſche, 


Jaſchhentpal l. noch Wohnung. 
v. 3 Stuben, Balk., Entr., Küche. 
für Comtoir und Lagerfar. Boden u. Kammer, Garten“ fahrtkarte 2, Kl. n. Halle a. 
(6941 eintritt, zu vermiethen. Ju erfr. gefahren, wird 
Max Adopb, Ketterhagergaſſe 18. Mirchauerweg 10 im Laden. 


Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


Dortm. Union-St.-Prior 
Dortm. Union 300 M. 
Gelſenkirchen Bergw. 

Königs- u, Caurahütte 

Stolberg, Zink 


Victoria-KHütte 


Wechſel-Cours vom 16. März. 


Discont der Reichs bank 3%. 


20-Francs-St. Tr 
Imperials per 500 Gr. 


Engliſche Banknoten, 
Jranzöſiſche Banknoten, 
Oeſterreichiſche Banknote 
Nuſſiſche Banknoten, 


Zum 1. Oktober 1898 
iſt das in meinem Hauſe, 
nach der Bortehatiengafie 
belegene, geräumige 
Ladenlokal 
mit 2 groß. Schgufenſtern, 
in dem ſeit 25 Jahren ein 
MNanufacturwaarengeſchäft 
(Jul. Aanfer) ae 


— ann 
Petershagen a. d. Promenade 30 
2 Treppen iſt eine 


von 4 Zimmern. Küche, Entre 
Maädchenſt. 1. I. April zu verm. Da 
Nähere in der Poliseikaffe 

hren. (41 
Kl. Wohnung, 3. Damm, an 


kinderloſes, gut fituirtes Ehepaa 
einjſelne Dame von f 


eres Merkurps 


Die herrſchaftliche 
Wohnung, 


vollſtändig neu renovirt, in 


u. reichl. Nebengelaß iſt an ruh. 
inwohner zu vermietben, 


Winterwohnungen 
mit guter Schulbildung wird fürfvon 3 und 6 Zimmern find zum 


Js. ju vermiethen 


d. 
26 Zoppot. Wilbeimftraße 42. 
Caſtadie 4, 


herrſch. Wohnung 
von 5 Zimmern, Entree, Mäd- 
chenſtube nebſt reichl. Zubehör p, 
1. April zu verm. 
im Comtoir. Beſichtig. zwiſchen 
12—1 Uhr Dormiitags geſtatſe 
Zum 1. April tft 


Laſtadie 39 


die 2. Elage mit 7 Zimmern, 
Badeſtube und reichlichem Zub, 
zu vermiethen. Zu beſehen läg 

Uh 81 


Eltern Kind zu häus- 
ichen Arbeiten geſucht. 
Gefl. Offerten unt. C. 80 an d. 

Expedition dieſer 31g, erbeten. 


Ticht. Handlungsgehilfen 


wer brande empf. p. 1. April er. 
. «latzhöfer, I. Damm 11. 
Größte Auswahl. Beſte Referenz. 


Stellung⸗Geſuch. 


Zür meinen Sohn, 


e 
e ju vermiethen, 
überes im Laden. 

1 unmöbt, Doc dert., ep. Eing., 
1. Et. iſt mit a, ohne Benfion m 
vermietben. Laltadie Nr. 10. 

dbl. Zimmer ju vermiethen 
ſchergaſſe 87. 1 Treppe. 


Lan 
in die erfte lage 


Für großer. 
is K junge ums. Be 

es niahrıgen - Zeugniſſes, 
age zuſiuche ich Stellung als 28 


Volontär 


(6939 in einem Colonialwaaren- oder 
Deſtillationsgeſchäft. 
e- Aas Oraubent _ 


kaufmãnniſches 


Empfangszimmer ju vermietben 
Ketierhagergaſſe 2. (691 
Der große gemölbte Keller im 
Tiſchlergewerkshauſe. 3. Damm 1, 
Eing. i. d. Häkergaſſe 


R r rr e 
Pension. 


ſchule, wird ju O 


Zur Erziehung und zum 


3 auf 8 Lande b 
guter Berpflesung 

Knabe geſucht. 

. B. 983 a. b. E. d. 4. erb. 


welcher a. 2. Je- 
bruar auf Rück. 


Paſſagier, 


gebeten, Adreff 
Exp. d. Zig. eng 


Zu dem bevorstehenden 
Wohnungswechsel 


abgepahte Portier nd Porfprenſofft 
Reſte engliſch Tüll⸗Gardinen, 


zu ein, zwei und drei Fenſter paſſend, (4301 
ſowle am Lager etwas unſauber gewordene Stücke zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Erimann & Perlewilz, 


EBENE Holzuarkt 25/26. Commandite Holzmarkt 23. 


——— Tilrſchlichtr „Zephyr“ 
Ueber 100000 im Betriebe! 
Allein-Bertrieb: 


Ernst Schichtmeyer a Danzig, 


Kaninchenberg No. 9 


al. Abihlubrehnung | der Marienburger Brivnl- Want. 


D. Martens. 


Sen Bilanz am 31. Dezember 1897. _Ratfive. 
Mm 18 | M 8 

Caſſen-Beſtand 2.» 4781798 [ Actien-Gapital , » 2 20» 
Einrichtungscon too 100.— ii Reſerve- Fonds 60 
Wechſel-Beſtand 1483 79209 Special-Reſerve- Fonds. 39 15 
Effecten-Zinſen - 8 „ „ 9 578135 Depoſiten-Conto A. a 
Debitoren N 570 204/71 „ 3 
Effecten - Conto m... „ „ 1506 40545 5 


RER 
Depofiten-Binfen-Conto A, . 


‚—ͤ— œ H ęęę— m: 2 


S 
ueberhobene Wechſel-Zinſen 244 25 
Erediloren, u „=... Wr 
z inſen de Mk. 300 000 000 
antıöme a Ta m er on Sa 358 0 
82 Ueberſchuß a a ee Sr et 
3617 898 58 


Gewinn- und . 


Debet. 


Wechſel-Conto 3 aus 1896. 


* 4 e 

Hand ungs. Unkoften u. Abgaben Incaflo-Lorto „oo 00 0° 

Depoſiten-Zinſen K. Proviſtons-C onto 

* Birne, . Disconto-Eonto „ 5 

Gr 3 . Effecten-⸗Conto 0 0:0. 

Eontocorrent-Eonto 3 Effecten-Zinſen-C onto 

3infen de M 30000 . » . » Conto-Corrent-Conto .. 
Tanti me 0. 8 
Special-Reſerve- Fonds. . 
Ueberihuh . 2.0 ».. 8 


E 
e ET 
Marienburg, den 31. 


Der berſonich Haft Geſellſchafter. 


5 Die vorſtehende Bilan; 
selegten Büchern der Bank übere 


Marienburg, ben 9. Min 1898. 


Die Repiſſone Commiſſion, 
B. Nehring. Th 


n 
{ 


Dorow. 


Neue Synagoge. 

Gottesdienſt: 
Freitag, den 18. März, Abends 
(4291 


Uhr 
ar den 19. März, 
Morgens 9 Uhr. Neumonds- 


weihe. Predigt 10 Uhr. 


An den eee ende 
82 Ubr, M s7u 


Kuhn. 


zu bekannt billigiten Fabrikpreiſen ,50—36 M. 
Neue Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Dar Schirm- Fabrik. Sand gafe 9555 


Durch die glückliche Ge- H 
burt eines kräftigen Jungen 197 7 
wurden hocherfreut (6943 . 


8 1 


Nur diese Woche! 


Dr nn Du Ze 

8 Lothringer Landwein, milder Rothwein, vom 
Fass p. Ltr. 80 Pf., p. Fl. 0, 60 Mk. ohne Glas,, 
später theurer. Wieder eingetroffen: Griech 
ande süss, per Ltr. 1,30, p. Fl. 1 Mk. 
ohne Glas. Bei beiden Sorten auf 10 Flaschen 
1 Fl. gratis. Capweine billigst vom Fass, Cognac 
1 Mk. excl. Flasche. (4172 


Californische Weinhandlung, 


Portechaisengasse 2. 


Schultaschen und Torniſter 


von 1 M per Stück “= 2 zu den bauerhafteſten und 89120 
Jabrikaten. 


BViücherträger, Riemen und Schulranzen 


aus Waſchtuch und Rindleder, empfiehlt 


Adolph Cohn, 
Langgaſſe 1 (Canggaſſer Thor). 


Giufiger Gelegenbeitstuuf. 


often eingerahmter W Bilder 
3 RS herabgeſetzten Breifen um Ausverkauf 
geſtellt. (4136 


Jopengaſſe 19. R. Barth. 
Meiſtbietenden geg. Baarzahlung Das Polſtermöbel- Lager 


eriteigern. Gleichzeitig mache] des Tapeier J. T «sek, Trinitatis-Kirchengaſſe 5, 
Ih bekannt, daß der Ueberſchuß empfiehlt fein Lager u ee re Paneelſophas, 
nach 14 Tagen von der bieſigenRupebetien und Jauteulls in jeder gangbaren Jorm und Bezug 
Drtsarmenkaffe abzuholen iſt. zu äußerſt billigen Freten, Theilahlung ohne Abb dme des Preiſes 

Stegemann, gewährt, Gleſchenie bringe meine Merkftube zum Umpolitern 
alter Möbel und Anmachen von Gardinen und Rouleaug in er 

Gerichtsvollzieher, innerung. Möbelbezüge, Matradendrell. Nouleauxſtoffe und 
Danis, 4. Damm 11, 1 Treppe. Gardinen zu Fabrikpreiſen. (6931 


Dankfag re 
Für die zahlreichen Be- 
weiſe herzlicher Theilnahme 
dei dem Begräbniſſe meines 
lieben Mannes, für die 
herrlichen Kranzſpenden, 
die troſtreichen Worte des 
3 Pfarrer Rhode u. 

benerhebenden@rabgeiang 
der Herren Günger bes 
Plehnendorfer Geſangver- 
eins, ſpreche ich gleich- 
zeitig im Namen meiner 
en meinen derte 
an 
Die 2 Wittwe 
Johanna Stamm. 


Auctionen. 


Auction 
bier, Milchkannengaſſe 15. 


Ae 18. Mär; er., Vor- 
mittags 9 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte, im Auftrage 
. — age Pfandleihanſtalt Grün- 
tbal Nachfl. Herrn Ferner die 
bei derlelben niedergelegten 
Pfänder, welche innerhalb 6 Mo 
nate weder eingelöſt noch prolon- 
girt worden find und zwar von 


13104 bis 15725 
Nr. Nr. 12921 und 


beſtehend in Pers u. Damen 
leidern in allen N Bellen, 
ett-, Tiſch- u. Ceibwäſche, gold. 
Herren- und Lamenuhren, Gold- 
und Gilberfahen pp. an den 


u 


(4290 


er = a = 1 Eonto ſtimmen . den Ba Ser 


| 


Kaiſer Wilhelms⸗Spende, 


Allgemeine deutſche Stiftung für Alters-, 
Nenten- und Kapital-Verſicherung, 


verfihert koſtenfrei gegen Einlagen (von je 5 M) lebenslängliche e 
Alters-Renten oder das entf rechende 15 Auskunft ertheiltſ 
die Zahlſtelle des Major a. DE Engel, Danzig, Tobiasgaſſe 26. 


e099 : 
2 Kinsesnungs-Anzüge 


Univerſ. . 8 auch Selbſtkatſch. ',3 


m. anklappb. en“ 


l. als Speeiglitat: 
ein- und zweiſpännig mit 


angb. 9 
einſpännig und freiachſig 


in eleganter Ausſtattung. 
— Verſand fofort! — 
Telephon 370! 


Ill. Breislifte und alle 
Special. frei! 


C. F. Roell ſche Magenfabrik, 


des Betrages franco ausgeführt. un 
tausch gestattet. 


Moritz Berghold, 


Danzig Langgasse 73. 


geſang- Vereins und eines gemiſchten Thors. 


Soliſt: Herr Eugen Gura, 
Kal. Bayriſcher Kammerſünger. 


1. R. Wagner, Pilgerchor aus Tannhäufer für 4 ſtimmigen 
Männerchor a capella 
2. Carl Löwe, Zwei Balladen. Herr Gura. a) Archibald 
x Douglas, d) Hodheitslied, 
3. 2 Volkslieder für 4 ſtimm. Männerchor a capella. 
Ir. Schubert, a) Greiſengeſang, b) Prometheus. Hr. Sura. 
2 Dolkslieder für 4 ftımm, Männerchor 
Löwe, Balladen 1 Erkennen b) Der Nöck. Hr. Bura. 
Geſänge für gemiſchten Chor a) Vierling, Frühling. 
) Schubert. Deutſche Tänze. 
8. i 2 8 für Nüännerchor a) Diogenes, 
attenlıe 
Flügel Aud Ibach in Barmen aus dem Jiemſſen'ſchen 
Piancforte-Magaßin, ‚günbesa . 
Nummerirte Karten a 4, 3, 2. 1.50 M in g. * 6 
n (G. N A Nr. 3 


3 unerreichbar an Güte 2 h 
5 R. G. Kolley & Comp., Danis. 

3 und Billiskeit 1218 1 ee 3 8 Franco led. Babnitation! Sans groß. maſchin. Betrieb! 
Frühjahrs- Paletots ® — 
2 in riesiger Auswahl u. neuesten E. . 
0 bei mir nur 10, 12, 15. 18. 20, 22. 24 MK. ® 

BEE” Jaquet- und Rockanzüge 5 7 40 3 | 
S 8 Dienftag, ı den 22, März 1898, Abends 7 Uhr 

ind ern, unter 3 n ? . D 
3 reclier Wanre 4 48. 45 12.13. 15. 18,20, 80 im Saale des Schützenhauses: 
8 30, 33, 36 Mark. 8 Concert 
® Bestellungen nach ausserhalb 5 von Ludwig Heidingsfe 

werden nurgegen vorherige Einsendung 3 unter gütiger Mitwirkung t des Felbing pelt cen Männer- 


4, 
5. 
6. 
1; 


10 Jopengaſſe 10, 
(alleinige Pianoforte-Fabrixk mit 
Dampfoetrieb am Platze, 

e pfiehlt als 
Specialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction in größter Auswahl 
u. 8 a eg in Nußbaum 
und ımit, Ebenholt, mit freiltegendem 
Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 


apollo- Saal. 
Sonnabend, den 19. u. Montag, d. 21. März, Abends 7½ Uhr 
Mit neuem Programm: 


Robert Johannes- Abend 


Eintrittskarten: Nummerirt d 1,50 u. m 1, Gtebplat 
d 75 3 in €‘, Ziemssen's Buch- und Tufthalien. andlung 
u. e (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


Metallitimmitohk und äußerſt präciſe K v1 0 
. Neuer Gesangverein von 1894. 

" ‚aufs Beſte. 5; Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki. 
eee eee Freitag, 18. März 1898, Abends 7½ Uhr: 
ee Aufführung a Rob. r N x 
Ah. Steinway. 

Dunien, | Zontüne unäbertroft, Das Paradies und die Peri 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


olisten: 
Frl. Meta Geyer- Berlin, 


Herr Gustav Trautermann- Leipzig. 


rcheſter: Kapelle des Grenatier - Regiments König Friedrich I 
(Königlicher Muſikdirigent Theil). 

ee für 4228 Rn et, a3 ER LE 2 * St platz 

cn 


Eee alle, zu mon ebenſo Billets 1 4 A un AE 


Generalprobe 
U am 17. März, abends 8 uhr. 
Sängerheim. 


Gcmeine-Chlachht-Feft. 


Gratis-Berloofjung. 


MER” Familien-Abend. "EEE 


Hotel de Stolp. 


Heute Donnerſtag: 


Bockbierfest. 


Anfang 7 Uhr. 
Freitag, den 18. Märt: ee "Militär - Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 5 Regiments 
von 9 (Bomm. 


Den Empfang der Neuheiten für feinere 


deroben|. 


x zeige ergebenſt an. 
Das Lager iſt durch aparte Neuheiten reichhaltig ausgeſtattet, 
unb werden Herren-Garderoben unter Garantie tadelloſen aus 
in jeder Preislage geliefert. 


„Stein wartz, 
eenggalle A. 295 1 Eu 


5 
Einladung 
zu der am 
Sonnabend, den 2. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
im großen Situngsſaale des Landeshauſes hierſelbſt 


Satzungen, ſtattfindenden Hauptverſammlun des 
gemäß 8 9 der Be iſchen Fifchereivereins, 5 


Tagesordnung: niang 7 Uhr. (6932 
1 N Sens ee e 188950 Sonnabend und oe Lentes Bonpierteit 
4 en ae ure erften und E Jeden Dienstag und 
eee, nA. ee 
„Zweck a S be fee Fiſcherei⸗ Director u. Bei. Auge Rt kliſche Paffeln 
I. e m , Großer Erfolg f 
Der Vorſitzende des Weſtpreußiiſchen Fiſchereivereins , Conditorei 


Delbrück. Oberbürgermeiſter. 


Verein für Naturheilkunde zu Danzig. 


y März, Abends 8 Uhr, in der Aula der 
vr. b IE ar, Kogsenptunt 16: 


Vortrag nur für Damen 


von Fräulein eite Cornelius aus Berlin über 


Kraukheiten in den Entwickelungsjahren. 


Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 pro Berion. (4176 


AE 
1 


Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


„Großer Stern“. 


Sonntag: 


„Waffeln“. 
(4 


des neuen 
Perſonals. 


Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Apollo-Naal. 


7 


Westpreussischer F BRENZ TEEN 
Geschiehtsverein. Turn. und Fecht- | ıv. u. legte am- Vornehmes 
Verein. mermufik-Abonne- 8 h 
Sitzung Die regelmähigen Abend ments-Concert eſchen 
a T Uhr = 5 a t für Jung u. Alt u. zu allen Gele 
in der A lade 150 Frauenabtheilung verleg auf aenh, ft e. Boftharten Album, 
"Gymnasiums zu Danzig. müſſen einſtweilen ausfallen. emp 


W h | Goldſchmiede 
dena den en wird bekannt Clara Bernthal, er. 18 


Der Vorſtand. 
Vertin Frauenwohl. 
Unterhaltungs⸗Abend 


im 3 des Hotel 
rd. 


u No 
Mitten, den 1 Rn 
Abends 7 U 


Tagesordnung: 
Vortrag des Herrn Ober- 
Pen 25 W 


„DieSireitrag ebetreffend 
die Vorgesc lichte des, 
siebenjährigen Krieges.“ 


Der Vorstand. 


Gafino-Beiellichnft. 


Sonnabend, 9.2. April. 


Todesfalls halber 
bleiben die Geſchäfts- 
lokalitäten Freitag, d. 
18. März, von 9 Uhr 
Morgens bis 3 Uhr 
Nachmittags geſchloſſen. 


A. M. von Steen Nchl. 


Vereinsbrän, 


HBrodbänkengaſſe 47. X 
Heute Abend: 


Friſche Blut- und 


Jeden Sonnabend Leberwurſt, 
von Abends 7 Uhr (3292. Billets für Muglieder gegen eigenes Fabrikat. 
Ab d. 8 2335 % 5 42 ge Haase. 
ür ‚ 2 —.— 
Herren- en Bureau Große er ſe 6.]. Morgen Freitag Königsberger Druck und Derlag 


Der Dorſtand. täglih von 10—1 Uhr, (42760 Rinder fleck. 


(69221 on & W. Kafemann in Dante 


I 


Beilage zu Nr. 23084 der Danziger Zeitung. 


Die Hochſchul- Debatte. 
Abgeordnetenhaus. 


48. Sitzung vom 16. März. 1 Uhr. 
iniſtertiſch: Dr. Boſſe. 

Die — AR bes Eultusetats — Kapitel 
‚KAunft und Wiſſenſchaft““ — wird fortgefehl, 

Abg. Lotichius (nat.-Iib.) if der Anſicht, daß nur 
Semälde Deutſcher, wozu er auch Defterreiher und 
Schweizer rechne, in die Nationalgalerie gehörten. 
Abg. Bandelew (conſ.) wünſcht. daß die Galeriever⸗ 
waltung geſchenkte Gemälde einer ſtrengen Prüfung in 
nationalem Sinne unterwerfe. Abg. Kirſch (Centr.) 
weiſt auf die hohe Bebeutung der Italiener und Nieder- 
länder hin. Die Nationalgalerie dürfe ſchöne fremde 
Kunstwerke nicht zurückweiſen, da dafür kaum ein 
eigenes Gebäude errichtet werden könne. General- 
director Schöne legt dar, daß die Aufnahme fremder 
Kunſtwerke nur in engen Grenzen fattfinde, aber mit 
voller Aufmerkſamkeit behandelt werde. Abgg. 


Möller (nat.-lib.) und Reichardt (nat.-lib.) erheben 


dagegen Widerſpruch, daß man die moderne auslän- 
dische Kunſt abe bezeichne; fie müſſe in 
Berlin reichlicher vertreten ſein als bisher. Abg. 

anſen-Oldenburg (reiconſ.) iſt im Gegentheil der 
2 daß manche unſerer franzöſiſchen Bilder in 
eine beſondere Schreckens kammer gehörten. Abgg. 
Arendt (freicon].), Friedberg (nat.-lib.) und Pleßz 
Centr.) wollen die Verpflichtung der Buchhändler, der 
Rönigl. Bibliothek Freiexemplare ihrer Verlagswerke 
zu liefern, reichsgeſetzſich unter Zubilligung ent- 
sprechender Entſchädigungen geregelt haben. Geheimer 
Kegierungsrath Schmidt betont, daß dieſe Verpflich- 
tung ju Recht beſtehe und auch in anderen Staaten 
vorhanden ſei. Abg. Irhr. v. Keereman (Centr.) 
ſpricht für die Umſicht und Sorgfalt, welche 
der Wieberherftellung der Marienburg gewidmet 
würden, Anerkennung aus. Geh. Dberregierungs- 
rath v. Bremen betont, daß dieſelbe Sorgfalt der 
Erhaltung aller hervorragenden Kunſtdenkmäler zu 
Theil werde. Abg. Bänſch-Schmidtlein (freiconf.) bittet, 
den Titel zur Erhallung von Denkmälern im nächſten 
Jahre zu erhöhen, da er zur würdigen Inſtandhaltung 
der Kriegergräber nicht ausreiche. Geh. DOber-Reg.- 
Rath v. Bremen jagt zu, daß dieſe Frage geprüft 
werden ſolle, da die Staatsregierung es als Pflicht 
anſehe, die Zeugen einer großen Dergangenheit den 
kommenden n 

Das Kapitel wird genehmigt. 

Es folgt das Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen““. 

Abg. Wetekampy (freiſ. Bolksp.): j 

Eine Vermehrung der techniſchen Kochſchulen wird 
ſich bei der Ueberfüllung derſelden nicht vermeiden 
laſſen. Insbeſondere müßie der Oſten der 
Monarchie mit ſolchen Anſtalten bedacht werden. 
Es ſteht feſt, daß die mechaniſch-techniſche 
Derſuchsanſtalt in Charlottenvurg kaum den An- 
forderungen genügen kann, die geſtellt werden. 
Insbeſondere üden die Abtheilungen für Metall- und 
Baumaterialienprüfungen einen ganz außerordentlichen 
Einfluß auf le gelammies gewerbliches Leben aus. 
Ich möchte den Kerrn Miniſter bitten, den Mitgliedern 
des Hauſes Gelegenheit zugeben, von den Einrichtungen 
der Anſtalt Kenntniß zu nehmen. Bei der Ueber- 
bürdung des Inſtitutes mit Arbeiten iſt die Zahl der 
Hilfskräfte viel zu gering. Ein eingearbeitetes Per- 
ſonal iſt gerade hier unbedingtes Bedürfniß. Es müßte 


mehr geſchehen, um die Arbeitskräfte feſtzuhalten. So 


p . 5 


Aſſiſtenten 
daß die . } 5 
nahmen erhält, aber ich möchte darauf dringen, daß 
die Staats haſſe einen recht erheblichen Zuſchuß, wie es 
der Bedeutung der Anſtalt für die Wiſſenſchaft und 
den Staat entipricht, leiſtet. Er regt an, ob es nicht 
zweckmäßig ſei, aus der Anſtalt eine Reichs anſtalt zu 


machen. 


e . BER 

i itglieder des Kauſe einer Beſichtigung 
— — re bemerkt aber, daß höchſtens 20—25 
Herren auf einmal Platz finden. Die Gehaltsverhält⸗ 
niſſe der Aſſiſtenten hätten ſich gegen früher weſentlich 
gebeſſert und ſeien ganz befriedigend. Auch die Per- 
ſonenzahl erſcheine genügend. Der Umwandlung in eine 
Reich: anſtalt ſtänden bedeutende Schwierigkeiten ent- 


egen. 8 2 a 
, Abg. Gothein (freif. Dereinig.): 

Im letzten halben Jahrhundert hat die Technik eine 
Entwicklung durchgemacht, mit der dieſenige unſeres 
techniſchen Unterrichtsweſens nicht gleichen Schritt hielt. 
Don der Bevölkerung find vier Fünftel in der Technik 
beſchäftigt. wir haben acht Univerſitäten und zwei 
Akademien mit zuſammen 9½ Millionen Mark aus 

hlreichen Stiftungen, aber nur drei techniſche Koch- 
chulen mit 1 Millionen, ohne daß dieſe Koch- 
ſchulen nennenswerthe Stiftungen beſitzen. Auf zie 
27 Millionen Einwohner des preußiſchen Oſtelbien 
entfällt eine einzige Hochſchule, die zu Charlotlenburg, 
auf die übrigen 31 Millionen Deutſcher kommen acht 
techniſche Hochſchulen! Zetzt können dieſe Hochſchulen 
ihren Zwech Raum noch erfüllen. Die in Charlotten- 
burg hat jetzt 3000 Studirende, das ift unerfreulich an 
einer techniſchen Hochſchule, wo man pranktiſch arbeiten 
und namentlich zeichnen ſoll. Das wichtige Colleg für 
Maſchinenelemente it von 425 Hörern im letzten 
Semeſter beſucht geweſen, von denen nur die Hälfte 
den Platz hat, zu zeichnen. In der Technik iſt keine 
Menſchenüberfüllung, ſondern ein Mangel, derart, daß 
wir viele Ingenieure aus Oeſterreich-Ungarn und aus 
der rt beziehen müſſen. (Hört, hört!) Auch der 
Profeſſor für Maſchinenkunde iſt ein Oeſterreicher! 
FCC 


Feuilleton. 


Theatererinnerungen an 1848 
werden in der „Nat.-3ig.“ veröffentlicht. Ende 
Februar 1848 erließ der General-Intendant der 
königlichen Schauſpiele in Berlin v. Küſtner eine 
Tveater-P. ordnung, daß in der Gegenwart ge- 
hrönter Häupter auf der Bühne ftets der Kut 
abgenommen werden muſſe. Er hatte nämlich 


von Friedrich Wi 1 h 
halten, der in der helm IV, einen Derweis er 


von Karl Werder 


ſpiclern hatten die Ereigniſſe in 


Paris auch ſchon 
a = gemerkt. In der Borfteilung des „Don 


a nahm Mauer als Gra 
König Philipp trotzdem den n 2 
ſagte Herrn v. Küſtner auf ſeine Mahnung, er 
babe unter Iffland und dem Grafen Brühl nie 
den Hut abgenommen und brauche dies auch 
nicht in der Rolle des Oberſten der königlichen 
eibwache. Im Anfang März wurde der Beſuch 
ber höniglichen Theater täglich ſchwächer. Am 
„Marz hörte man im Schauſpielhauſe von der 
e e her Schüſſe fallen, und alsbald 
4 = A die Hälfte der Anweſenden das Theater. 
Bere „Mär traf von dem Polizei-Prädium der 
bi ein, lämmiliche Waffen der königlichen 


unſere jetzigen techniſchen Kochſchulen nicht 
bieten. Rader ſollen die Hochſchulen die Induſtrie 


Anſtalt ſich w entlich aus ihren eigenen En- 


Donnerstag, 17. Mä 


Und für die Technik iſt no 


ein ſolcher Auſſchwung zu 

erwarten, daß eine Ueberfüllung an Perſonal noch 

lange nicht eo, if, — nur an den techniſchen 
e 


Hochſchulen fehlt es. Geiſtesrieſen wie Werner Siemens 
bedürfen keiner beſonderen Vorbildung, aber der 
Durchſchnitt bedarf 27 8 und dieſe können — 

mehr 


entwicheln helfen; unſer Vorſprung vor anderen 
Ländern, den wir auf dem Gebiet der Chemie und 
Elektrotechnik haben, beruht auf dem regen Zuſammen⸗ 
wirken von techniiher Kochſchule und Induſtrie. Theer⸗ 
farben zum Beiſpiel brauchen zu ihrer Entwicklung 
einer Kochſchule, auch die Beleuchtungsinduſtrie und 
die Elektrotechnik und an einer ſolchen fehlt es der 
Provinz Schleſien. Es fehlt an techniſchen Hochſchulen. 
Dieje müſſen in großen Städten liegen und ein indu⸗- 
ſtrielles Hinterland haben. Steitin liegt zu nahe an 
Berlin, Königsberg iſt zu entfernt, Poſen und Brom- 
berg haben heine Induſtrie, es bleibt nur Danzig 
übrig, das allen Bedingungen genügt, die man an den 
Nordoſten ſtellt, für den Südoſten iſt nur Breslau im 
Stande, die Berliner Hochihule zu entlaſten. Kein 
Ort im ganzen Dften. iſt fo gut gelegen für 
eine techniſche Kochſchule wie Breslau. Ich 
ſpreche da nicht als Vertreter Breslaus, denn unſer 
Magiſtrat ſteht der Sache ſehr kühl gegenüber, 
aber die ganze Provinz Schleſien tritt für die Breslauer 
Hochſchule ein, der Provinzial-Ausſchuß. alle Kandels- 
kammern, alle größeren techniſchen Werke und Ber- 
eine. das Vorhandenſein der Univerſität ſpricht noch 
dazu für die Errichtung der techniſchen ee in 
Breslau. Techniſche Kochſchulen in Berlin, Breslau und 
Danzig iſt das Mindeſte, was unfere Technik bean- 
ſpruchen hann. Wir Breslauer müſſen oft Profeſſoren 
aus Frag, Wien und Warſchau zu Rathe ziehen! Das 
iſt doch kein unſerer Technin würdiger Zuſtand! Keine 
Stelle der Technik beſtritt das Bedürfnif der techniſchen 
Hochſchule, aber, hieß es, wir können nicht zugleich 
zwei Hochſchulen gründen! Warum nicht? Die Breslauer 
Hochſchule würde den Etat jährlich mit etwa 300 000 
Mk. belaſten! Iſt das zu viel für die Wichtigkeit der 
Hochſchule? Ich glaube, daß Herr Miquel nicht fo 
schlecht iſt wie fein Ruf (na, nal), ich glaube nicht, daß 
er ſo kleinlich iſt, zu ſagen, wir haben für dieſe wichtige 
Ausgabe kein Geld! Das 20. Jahrhundert wird noch 
viel mehr das techniſche ſein als das unſere, und wenn 
wir mit dem Kuslande den Wettbewerb beſtehen wollen, 
müſſen wir unſer techniſches Uuterrichtsweſen lebhaft 
entwickeln, brauchen wir Hochſchulen in Danzig und 
Breslau. Die Ausgaben dafür werden ſich bald bezahlt 
machen. (Bravo!) 
Cultusminiſter Dr. Boſſe: f 
(Wörtlich nach dem amtlichen Stenogramm.) 

N. H., mit einem großen Theil der vortrefflichen 
Aus en des Borredners kann ich mich, nament- 
lich ſoweit fie ih auf allgemeine Gebiete bezogen, 
vollſtändig einverſtanden erklären. Es iſt richtig, daß 
der Oſten der Monarchie an techniſchen Schulen arm 
iſt; wir haben über die Linie Greifswald-Küſtrin⸗ 
Breslau hinaus im Oſten überhaupt keine, und wenn 
man dieſen Zuſtand vergleicht mit der Zahl unſerer 
Univerfitäten, wenn man die Bevölkerungszahlen ver- 
gleicht mit denen anderer Länder, in denen die Cultur 
und Technik einigermaßen entwickelt find, fo müfinn 
wir in der That ſagen: wir find arm an techniſchen 
Hochſchulen. Immerhin hat doch bisher das, was 
wir haben, im weſentlichen hingereicht, um das 


niB- kann 


während der ganzen Zeit, fe int bin 

auch nicht eine einzige Stimme laut geworden iſt, die 
die Vermehrung der techniſchen Hochſchulen als ein 
dringendes Bedürfniß der Induſtrie gefordert hat, auch 
nicht eine Stimme. Ich will damit gar nicht ſagen, 
daß nicht ein Bedürfniß vorliege; ich will nur daran 
erinnern, daß vor ungefähr vier Monaten von Weit- 
preußen aus ſich eine ziemlich ftarke ſpontane Bewegung 
erhoben hat, die dahin ging, es wäre eine Der- 
mehrung der techniſchen Kochſchulen nothwendig, und 
ſie müßte zunächſt erfolgen nach dem Vorſchlage, der 
von Danzig ausging, dadurch, daß man dort in Danzig 
eine techniſche Kochſchule errichtete. Das wurde auch mit 
lache guten Gründen, auf die ich wohl noch zurück- 

omme, belegt. 


Inzwiſchen hatte aber dieſer Gedanke den 
Weg zur reſſe gefunden, und nun kommt 
mit einem Male eine ganze Menge Städte und 


entdeckten, daß fie ohne eine techniſche Koch- 
ſchule überhaupt nicht mehr exiſtiren könnten. Es 
war ein wahres Wettlaufen von Deputationen aus den 
verſchiedenen Städten, die hierher kamen, auch ſchon 
mit Anerbietungen, und jede hatte die triftigſten Gründe 
dafür anzuführen, daß fie, und fie allein, di? geeignetſte 
Stadt der Monarchie wäre, in der eine neue techniſche 
Hochſchule zu gründen wäre. ö 
Nun, m. H., iſt es ja natürlich, daß die Regierung 
fich einer ſolchen etwas warmblütigen Bewegung gegen- 
ber ruhig und beſonnen verhält und daß fie das Be- 
dürfniß und die zweckmäßigſte Art ſeiner Be- 
friedigung ſorgſam und objectiv prüft. Das haben 
wir gethan; wir haben, ehe wir der Frage 
ſelbſt näher traten, hier eine Conferenz berufen 
von den tüchtigſten Männern der techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchafl, darunter auch den Herrn Geheimrath Riedler, 
auf den ſich der Herr Abg. Gothein, und zwar mit 
Recht, bezogen hat; denn er iſt ein hervorragender 
Mann auf dieſem Gebiet. Kurz, wir haben Gadı- 
verſtändige darüber gehört, was wohl zunädft zu 
thun wäre. Inzwiſchen — das muß ich noch hervor ⸗ 
heben — hatte ſich eine Anzahl dieſer Städte, auch eine 
Anzahl einzelner Corporationen, an die allerhöchſte 


. 
Theater fochuſchaffen; Abends mußte Vorſichts 
halber in dem Ballet „Paul und Dirginie“ 
das Schießen unterbleiben. Am 19. März las 
man an den Thüren des Schauſpielhauſes die 
Kreide-Inſchrift: „Heute wird nicht  geipielt”; 
am 20. März riß man die Theaterzettel ab, und 
am 21. März gab man im Schauſpielhauſe 
„Nathan der Weiſe“, im Opernhauſe führte 
man Mozarts „Requiem“ zum Beſten der Der- 
wundeten und der Wittwen und Waiſen der im 
Kampfe Gefallenen auf. Don den Theater- 
zetteln verſchwanden fortan die Titel Madame 
und Mademoiſelle, an ihrer Stelle traten Frau 
und Fräulein. In der Dorſtellung des „Nathan“ 
trugen am Abend des 21. März alle Künſtler 
ſchwarz-roth-goldene Bänder und Cocarden. Als 


„die Herzogin” von 3. L. Klein einftudirt wurde, 


erſchien der Derfafler, ein geborener Ungar, mit 
Schleppſäbel und ſchwarz-roth-goldener Schärpe 
auf der Probe. Aber das Theater zog nicht 
mehr. Die Einnahmen deckten nur felten die 
Tageskoſten, Sonntags konnte man nur in einem 
Hauſe ſpielen. Bei dem Herrn v. Küſtner erſchien 
eine ſtudentiſche Deputation, welche die Abſetzung 
von „Dorf und Stadt“ vom Repertoire verlangte; 
Birch-Pfeiffer'ſche Stücke ſollten nicht mehr gegeben 


werden. der General- Intendant gab nach: er 
ſelbſt äußerte a mee er freue ſich der Be- 
freiung der Zeſſeln, welche ihm die Nückſicht auf 


die Befehle des Königs und die Wünſche der 


Prinzen bisher auferlegt habe. Im Parterre ſah 
man Beſucher mit Schlapphüten auf dem Kopfe 


ehe dieſe erledigt iſt, 


Stelle gewendet, und es iſt von dort aus der Bericht 
des Herrn Finangminifters, ſowie mein Bericht über 
dieſe Frage erfordert worden. Auf unſeren Vor- 
ſchlag iſt die Entſcheidung Sr. Majeftät dahin ge- 
fallen, daß zunächſt in Danzig eine techniſche Hochſchule 
errichtet werden foll, (Bravol) und zwar find wir 
beauftragt, unverzüglich ein ſpecielles Project 


für dieſelbe aufſtellen zu laſſen. Das wird ſelbſtver⸗ 


ſtändlich geſcheyen, und ich hoffe, daß wir im nächſten 
Jahre in der Cage fein werden, mit dieſem Project 
und einer entsprechenden Forderung an die Landes 
vertretung heranzutreten. (Bravo!) 

Es iſt ja ganz ſelbſtverſtändlich, meine Herren, daß 
die Argumente, die von dem Herrn Abg. Gothein und 
auch in den an die Staatsregierung gelangten Ein- 
gaben von Corporationen und Behörden zu Gunſten 
einer Derftärkung des wiſſenſchaftlich-techniſchen 
Unterrichtes in Breslau und in anderen Orten 
mit Rückſicht auf die hochentwickelte Induſtrie 
Schleſiens vorgebracht ſind, der allerſorgfältigſten 
und ernſteſten Prüfung unterzogen werden. Ader 
> läßt ſich ein Urtheil in dieſer 
Sache nicht fällen, und es wäre nicht wohlgethan, 
wenn die Regierung ſich ſetzt hinſtellen und, nachdem 
von verſchiedenen Seiten dieſe Wünſche auf Der- 
mehrung des wiſſenſchaftlich-techniſchen Unterrichts laut 
geworden ſind, gleich ſagen wollte: wir müſſen ſo und 
fo viel techniſche Kochſchulen haben, wenigſtens zwei, 
eine für Schleſien und eine für Weſtpreußen. 
Das würde, glaube ich, der bisherigen Art 
nicht entſprechen, wie wir ſolche Dinge ent- 
wickelt haben. Wir werden eine techniſche Hochſchule 
in Danzig errichten, wir werden abwarten, wie ſie 
wirkt und werden darnach ermeſſen, inwieweit die 
Intereſſen der Induſtrie in Schleſien es wünſchenswerth 
machen, neben der Univerſität in Breslau auch eine 
techniſche Hochschule zu errichten, oder wenigſtens 
techniſche Facultäten — ich will dieſe Frage offen laſſen; 
denn die Gelehrten ftreiten ſich noch, in welches Ber- 
hältniß die techniſchen KHochſchulen zu den Univerſitäten 
zu ſetzen wären. 

Es iſt richtig, was der Herr Abg. Gothein 
angeführt hat, daß unſere techniſche Kochſchule in 
Berlin zwelfellos Üüberlaſtet if. Wir können in 
einzelnen Auditorien nicht mehr den Raum 
ſchaffen, den wir für den ungeheuren Zudrang brauchen, 
der in die Neichshauptſtadt fließt. Ich will gleich be- 
merken, ganz ſicher iſt es nicht, daß wir durch die 
Gründung einer neuen techniſchen Hochſchule in Danzig 
gleich in die Tage kommen werden, die hieſige tech- 
niſche Fochſchule um tauſend oder fo und jo viel 
hundert Gtudirende zu entlaften; denn es giebt noch 
befondere Gründe, welche die Studirenden in die 
Großſtadt, insbeſondere in die Reichs hauptſtadt treiben. 
Der Herr Abg. Gothein hat ja auch einen Theil dieſer 
Gründe angeführl. Das aber glaube ich aller- 
dings annehmen zu müſſen, daß der Oſten, 
der bisher noch gar keine techniſche Hoch- 
ſchule hatte, einen erheblichen Theil nach Danzig 
abgeben wird, und daß das Geſammtbedürfniß der 
Studirenden ſich zum Theil auch nach Danzig wenden 
wird, weil da Nee ganz beſtimmter Zweige 
außerordentlich glückliche Vorbedingungen für das Ge- 
deihen einer techniſchen Kochſchule vorhanden ſind. Ich 
will nicht an die Hochbauarchitektur, auch nicht an die 
Marienburg, von der wir heute ein ſo ſchönes Zeugniß 
gehört haben, erinnern, obwohl das auch ins Gewicht 
fällt; ich darf aber erinnern an die großen Schiffs- 
merften in Danzig und an das Leben auf See, auf d 


ſchule ſei, ohne damit der Frage zu präjudiciren, 
ob nicht etwa außer Danzig noch 
leicht auch in Breslau oder in Schleſien überhaupt eine 
techniſche Hochſchule zu errichten ſei. Ich will aber 
kein Kehl daraus machen: für Danzig ſpricht außer- 
ordentlich die Eigenſchoft dieſer Stadt als der Haupt- 
ſtadt der neu abgezweigten Provinz Westpreußen, und 
daß nothwendigerweiſe eine dort zu errichtende tech⸗ 
niſche Kochſchule einen gewiſſen Mittelpunkt deutſcher 
Cultur bilden müſſe, der uns gerade dort erwünſcht iſt. 
(Sehr richtig!) 

Meine Herren, ſeien Sie überzeugt, daß wic nichts 
verſäumen, um der Aufgabe, die uns zunächſt geſtellt 
iſt, ſo ſchnell wie möglich und jo gut wie möglich ge⸗ 
recht zu werden. Ich erkenne vollkommen an mit dem 
Herrn Abg. Gothein und mit Herrn Riedler, der das 
auch ausgeſprochen hat, daß nach aller Vorausſicht, 
ſoweit Menſchenaugen ſehen, das zwanzigſte Jahr- 
hundert ein Jahrhundert der Technik ſein wird. Wenn 
die zweite Hälfte dieſes Jahrhunderts die Zeit des 
Dampfes geweſen iſt — jo darf man fie retroſpectiv 
wohl nennen —, jo wird aller Voraus ſicht nach das 
nächſte Jahrhundert, wenigſtens in ſeiner erſten Hälfte, 
von den Wundern der Technik — jo kann man es 
nennen, wenn man die Dinge ſieht, die jetzt auf dieſem 
Gebiete geſchehen — erfüllt fein. Die preußiſche Re⸗ 
gierung hat immer ein Auge und auch eine offene 
Hand für ſolche Erſcheinungen des Wirihſchafts- und 
Geiſteslebens gehabt; fie wird ſich dieſen Ruhm auch 
nicht nehmen laſſen, und darauf kann der Herr Abg. 
Gothein und die . Schleſien mit ihrer Induſtrie 
doch auch mit einiger Zuverſicht bauen. (Bravo!) 

Abg. Rickert: 

Sie werden es begreiflich finden, daß ich über die 
Erklärung, welche der Kerr Miniſter ſoeben auf Grund 
einer allerhöchſten Ermächtigung abgegeben hat, leb- 
hafte Freude empfinde und derſelben wenigſtens mit 
einigen Worten Ausdruck gebe. Ich bin mit dem 
Herrn Miniſter der Meinung, daß dieſes Werk, 
welches die Staatsregierung in Angriff nimmt, ein 
EEE EEE EEE DTT BEN S OTTLEERCHTEETTEE 


und Säbeln an der Seite. Gelbft bei Dörings 
Wiederauftreten nach achtwöchentlicher Abmejen- 
heit hatte das Schauſpielhaus nur 15 Thaler Ein- 
nahme, am 10. Mai ſogar nur 14 Thaler. 


£iteratur. 


Atlas der Himmelskunde auf Grundlage 
der coeleſtiſchen Photographie. 62 Kartenblätter 
(mit 187 Einzeldarſtellungen) und 67 Foliovogen 
Text mit 540 Abbildungen, Mit beſonderer Unter- 
er hervorragender Aſtronomen, ſowie 
eitens zahlreicher Sternwarten und opliſch⸗ 
mechaniſcher Werkſtätten. Bon A. v. Schweiger⸗ 
Lerchenfeld. Vollſtändig in 30 Lieferungen. (A. 
Hartleben's Derlag in Wien.) 

Das hervorragende Werk liegt nun vollendet 


vor. Ein mächtiger Quartband mit mehr als 


einem halben Tauſend Texi-Abbildungen und 
einem en Atlas, der auf 62 Tafeln und 
Karten 187 kosmiſche Objecte umfaßt: das 
iſt das Äußere Abbild der außergewöhn⸗ 
lichen Leiſtung auf populär - wiſſenſchaftlichem 
Gebiet, die hier geboten wird. Der innere, 
ſelbſt von den ſtrengſten Fach - Aſtronomen 


krückhaltlos anerkannte Werth liegt in der meifter- 


haften Art, mit der der kenntnißreiche und ftil- 
gewandte Derkaſſer das ungeheure Material dem 
vorſchwebenden Zwecke dienſtbar gemacht hat. 
Dieſer innere Werth bekundet ſich ferner — und 
dies vorzugsweiſe — darin, daß die großartigen 
Erfolge der Himmelsphotographie in einer bisher 


Waf 
ich hoffe, 
ander weit, viel⸗ 


würde dadurch gefördert werden. Die Unterſuchungen 


deuiſchen Weſens im Oſten werden wird. Auch deshalb 
begrüßen wir es mit Freuden. Die allgemeinen Aus- 
führungen meines Freundes Gothein unterzeichne ich 
gern. Der Staat hat früher zu wenig gethan, um den 
Andrang zu den Univerfitäten zu mindern. Graf Guide 

enckel v. Donnersmarck hat mit vollem Recht einmal 

ffentlich hervorgehoben, daß bei uns in Deutſchland 
die Jamilien der Ariftohratie leider zu wenig darauf 
Bedacht nehmen, 00 Söhne derſelben ſich auch dem 
induſtriellen und Raufmänniſchen Berufe widmen, wie 
dies z. B. in England geſchieht. Bei uns drängt man 
viel zu viel in die Berufe, die ein Univerſitätsſtudium 
erfordern, und auf dem Gebiet der Technik fehlt es 


Biden Werk für die Zukunft deutjcher Cultur und 


an Kräften. Daß die von Weftpreufen ausgegangenen 
Geſuche an maßgebender Stelle Berückſichtigung 
efunden haben, erfüllt uns mit Genugthuung. 


roße Zweige der Technik, insbefbndere Schiffs- 


und Waſſerbau werden gerade in der Hauptitabt 


Weſipreußens bei den dort vorhandenen Lehr- und An- 


ſchauungsmitteln vorzüglich gepflegt werden können. 
Zur Zeit bietet keine der vorhandenen techniſchen Hoch 
ſchulen ſolche Lehrmittel, wie Danzig mit feinen und 
Elbings Werften und dem zugleich ungeberdigften und 
intereſſanteſten Strom Deutſchlands. Auch die Land- 
wirthſchaft wird in der zu gründenden Kocſchule reich- 
lich berückſichtigt werden müſſen. Wir haben früher 
eine Univerfität gewünſcht, aber ſchon vor 1½ Jahren 
iſt uns, von ſachverſtändiger Seite dafür gewonnen, 
klar geworden, daß eine techniſche KHochſchule das 
zweckmäßigere Mittel für die Hebung unſerer wirth⸗ 
ſcgaftlichen und geiſtigen Cultur wäre, zumal wenn mit der 
iechniſchen Kochſchule eine allgemeine wiſſenſchaft⸗ 
liche Abtheilung verbunden iſt, welche das Gebiet 
der realen Wiſſenſchaften, der neueren Sprachen etc, 
umfaßt. Sie würde in gewiſſem Mae eine Univerſität 
erſetzen. Es iſt bezweifelt worden, daß Danzig zu 
wenig Anziehungskraft für die Studirenden habe 

würde. ein Freund Gothein e auch, zu 
Schleſien Schüler liefern werde. eshalb denn nicht 
Ich bin drei Jahre lang von Weſtpreußen zur Uni- 
verfität Breslau gezogen, und damals mußte be 
größte Theil des Weges noch per Poſt zurückgeleg 
werden. Bon Breslau nach Danzig iſt doch ni 

weiter als von Danzig nach Breslau. (Heiterkeit.) 
Ich hoffe es doch noch zu erleben, daß auch Schleſier 
die Danziger Kochſchule beſuchen werden. Wir bitten 
den Miniſter, daß er ſich mit der Zuverſicht er⸗ 
füllen möge, daf eine Kochſchule in Danzig bald 
wachſen wird und daß deshalb die Einrichtungen 
von vornherein in größerem Umfange getroffen 
werden. Es wäre nicht zweckmäßig, wenn nach 
wenigen Jahren ſich die ganze Einrichtung und 
Organiſation als nicht ausreichend erweiſen würde. 
Für heute wollte ich nur dem Herrn Miniſter und feine 
Herren Collegen Dank dafür agen, daß fie fo t 
das Werk gefördert und eine günftige Entſcheidung uns 
ſchon hat mitgetheilt werden können. Die Hoffaungen, 
welche Sie an das Werk knüpfen, werden ſicherli 


nicht getäuſcht werden. Die Hochſchule in Danzig wir 
im Oſten ein Mittelpunkt deutſcher Cultur und eine; 
wirkſame Anregung zur induſtriellen Entwicklung ſein 
und damit auch dem 
(Bravo links.) 


aterlande zum Nutzen gereichen, 


‚eröffn die Möglichkeit. ji fte an 
r Indu ‚außbar zu machen, und 

daß die Regierung auf dieſem Wege der 
3 ihre Entwicklung ermög+ 
arum halte ich die Wahl von Danzig 
für beſſer als Breslau. Es handelt ſich hier nicht blo 
um eine Zrage der Induſtrie, ſondern die End | 
nationale Wirthſchaft. vor allem bie Candwirthſchaft. 


maſuriſchen 
lichen wird. 


der techniſchen Derſucsanſtalten müßten erheblich aus- 
gedehnt und dem großen Publikum mehr zugänglich 
gemacht werden. 

Miniſterialdirector Wehrenpfennig: 

Es epiſtiren Berichte Über die Leiftungen der Anftalt 
für Unterſuchung von Baumaterialien, die dem 
Publikum ſchoa jugänglich find, es aber noch mehr 
gemacht werden ſollen. 

Abg. Möller (nat.-lib,): 

Auch ich hoffe und wünſche, daß die techniſchen 
Verſuchsanſtalten der Prazis und der Induſtrie mehr 
zugänglich ſeien. Das Reich würde durch Uebernahme 
der Anſtalten der Praxis kaum nützen, im Gegentheil 
eher ſchaben. Ich wünſchte die Charlottenburger An+ 
ſtalt wesentlich erweitert zu ſehen. Ich wünſche aber 
namentlich die Errichtung einer Anſtalt für Unter- 
ſuchung von Eiſen und Stahl. 

Abg. Dr. Kirt (conſ.) 

dankt dem Miniſter für die Erklärung bezüglich der 
goaliule in Danzig und hofft, daß auch demnächſt 3 

reslau eine ſolche errichtet werden möge. 

Abg. Graf Balleſtrem (Centr.) 
weiſt darauf hin, daß, während der Weſten der 
Monarchie zwei techniſche Hochſchulen habe, im Oſten 
nichts dergleichen beſtehe. Es ſei eine alte Erfahrung, 
daß dem Weſten weit mehr geboten werde, als dem 
Diten. (Lachen links.) Redner wünſcht, daß im Oſten 
ebenfalls zwei techniſche Kochſchulen errichtet würden, 
und zwar in Danzig und in Breslau. Für Breslau ſei 
die Errichtung der Kochſchule wichtiger, weil in 
Schleſien die Berg- und Hüitenbauinduſtrie vorhanden 
fei, die in der Provinz; Preußen vollſtändig fehle, und 
für welche die Schiffahrtsinduſtrie kein Aequivalent biete, 
Fc 05 


ungekannten Ausdehnung und mit einem Reich 
ihume an Material den Freunden der Himmels- 


kunde vermittelt wurden, das jeden in Bemun- 


derung verſetzen muß, der die zahlreichen Blätter 
des Atlas und die Text-Abbildungen durchmuſtert. 
Beatrice Cenci. In das Dunkel, das über 
der Geſchichte der ſchönen Datermörderin maltet, 
deren Schickſal Romanſchriftſtellern und Dichtern, 
darunter einem Poeten wie Percy Buſſhe Shelley. 
Stoff zu ergreifenden Schöpfungen gegeben hat, 
ſeuctet wieder einmal ein Forſcher, der die 
hiſtoriſchen Facten mit dem Auge des Pindologen 
zu betrachten bemüht iſt. hinein. Georg von 
Plenner kommt in ſeinem im Februarheft von 
„Nord und Süd“ (Breslau, Schleſiſche Derlags⸗ 
anftalt von S. Schottländer) veröffentlichten, ein- 
gehenden Kufſatz: „Beatrice Cenci“ zu dem 
Reſultat., daß die heut zu allgemeiner Geltung 
gekommenen, und auch den Darftellungen unferer 
Converſations-Lexiga zu Grunde gelegte An- 
ſchauung des römiſchen Archivars Bertolotti, 
nach welcher Beatrice Cenci, die eine ſittenloſe 
Dirne geweſen, nicht in Deriheidigung ihrer an- 
gegriffenen Ehre, ſondern lediglich aus Faß 
gegen das ftrenge, despotifhe Familienhaupt zur 
Datermörderin geworden, durchaus nicht ge- 
nügend begründet iſt. Trotz allen Scharfſinns, 
den Bertolotti aufgeboten, ‚hält Plenker ſeine 
Beweisführung für verunglückt und ftellt ſich auf 
die Seite der Vorgänger Bertolottis und des 
Nomanſchriftſtellers Guerrazzi. 


Abg. Bothein 


detont noch einmal, daß gerade die Provinz 
Schleſien ein dringendes Bedürfniß für die Errichtung 
einer technifchen Kochſchule vorliege. Schleſien ſei ge- 


rade diejenige Provinz, die zuerſt die Induſtrie in der 
Monarchie entwichelt . Deshalb 8 t die Re- 
erung eine moraliſche Verpflichtung fühlen, ein 
inftitut zu errichten, welches geeignet if, die Induſtrie 
entlich zu fördern. 
Abg. Groth (nat. -lib.) 
* die Errichtung einer technifhen Rochſchule für 


el. 
Das Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“ wird 
dewilligt. 
Schluß 4 Uhr. 


Danzig, 17. März. 

* [Raufmännifcer Verein von 1870. Im , Kalſer - 
vor ns geſtern unter dem Vorſitze des Herrn Haak 
eine ſehr rege beſuchte Genecalverſammlung jtatt, in 
der zunächſt nach geſchäſtlichen Mittheilungen des Vor- 
litzenden der Voranſchlag pro 1898,99 in Einnahme 
und Ausgabe auf 7472 Mk. (gegen 7332 Mk. im Vor- 
jahre) feitgeftellt wurde. Die Einnahmen ſtellen ſich 
wie folat zufammen: Beiträge der ordentlichen Mit- 
glieder 7010 Mk., Beiträge der unterſtützenden Mit- 
glieder 282 Mk. und Eintrittsgelder 180 Mk. Bei den 
Ausgaben find u. a. ausgeworfen: n und 
Gehalt 790 Mk., Bureau 1800 Mk., Druckſachen, 
Annoncen, Porto, Diverſes 1150 Mk., Dirigentenhonorar 
400 Mh., Krankenkaſſe und diverſe Beiträge 330 Mh., 
Bibliothek 300 Mk., Beſichtigungen 100 Mh., Unter- 
richt Mk., Vorträge 300 Mk., Unterſtützung 
400 Mk., Vergnügungen 600 Mk., Stiftungsfeſt 400 Mk., 
Hausbaufonds 400 Mh., Dispofitionsfonds 102 Mk. — 

Durch Acclamation wurden alsdann die Herren: 
E. Haak lerſter Vorſitzender), J. Schmidt (zweiter 
Dorſitzender), D. Auſt (Vorſitzender der Liedertafel), 
85 euner (Borfitender der Aufnahme-Commiſſton), 

2 ö Kaſſicer), A. Ruckſer (weiter 
Kaſſirer), G. Meyer (erfter Schriftführer), W. Hoff- 
mann (zweiter Schriftführer) wiedergewählt; ferner 
die Herren: L. Nagel (Stellenvermittler) neu- und 
A. Winter (deſſen Stellvertreter) wieder, B. Mein- 
reich (erſter Bibliothekar) wieder- und B. Jebromski 
weiter Bibliothekar) neu-, M. Schröter (Ordner der 
Bergnügungen) wieder-, B. Kodlin (deſſen Stellver- 
treter) und E. Bartſch (Ordner des Lokals) neugewählt. 
In die Aufnahme-Commiſſion wählte man die Herren: 
Braunsdorf, Eckſtädt, Jasniewski, Jewelowski, Nöll, 
Schmandt, Viertel, Selke, Strößenreuter; in die 
Unterſtützungs-Commiſſion die Herren: W. Anger, 
Barlaſch, Bertram, F. Bechler, F. Domanski, Freund- 
ſtück, Grünert, N. Hildebrandt, Todt, Jas niews hi, 
Hömke, Strößenreuter. Zu Reviſoren der Kaſſe 
wurden gewählt die Kerren: Bechler, Todt, Selke; zu 
Reviforen der Bibliothek die Herren: Schmandt, 
Strößenreuter, Wegner. ! 

* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Die Amtsrichter 
v. Bulinski in Pr. Stargard und Kerruberg in 
Berent ſind zu Amtsgerichtsräthen ernannt worden. 

e [Berfehung.] Der Lehrer Jordan in Lenſitz 
(Kreis Neuſtadt) iſt von der Regierung nach Chlapau 
im Kreiſe Putzig zum 1. April verſetzt worden. 

* [Reue Verſicherung.] Der Miniſter des Innern 
hat der Aſſecuranzgeſellſchaft „Niederländiſcher Elond“ 
in Amſterdam die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe der 
Einbruchsdiebſtahlverſicherung in Preußen er- 

eilt. N 

[Stettiner Pferdelotterie.] Der Miniſter des 
Innern hat dem Comité für den vom 13. bis 16. Mai 

d. Js. in Stettin ftattfindenden Pferdemarkt die Er⸗ 

een ertheilt, bei diefer Gelegenheit eine öffentliche 

Derlooſung von Wagen, Pferden, Fahrrädern und 

anderen 3 zu veranſtalten und die Looſe in 

der ganzen Monarchie ju vertreiben. 2 


ıs der Pr 


-e. Zoppot, 17. März. Im Kreiſe feiner Familie 
und Freunde feiert Herr Superintendent Stiller, der 
bier ſeit einigen Jahren feinen Ruheſitz ee hat, 
heute ſeinen 80. Geburtstag in voller Friſche. Möge 
ihm noch ein langer Lebensabend beſchieden ſein. 
— N Berent, 17. März. Mit dem Bau der Eiſenbahn 
Berent-Bütow ſoll im nächſten Monat auf der ganzen 
Strecke begonnen werden. Zur Zeit werden die Bau- 
erlaubnißſcheine von den betreffenden Landbeſitzern ein- 
gefordert. — Auf den 30. d. Mis. iſt ein Kreistag 
hierher einberufen worden, auf welchem der Etat pro 
1898/99 berathen werden ſoll. 

ph. Dirſchau, 16. März. In gemeinſamer Sitzung 
des Gemeinde- Kirchenrathes und der Gemeinde- Der- 
tretung wurde heute die Beſetzung der zweiten Pfarr- 
ftelle an der evangeliſchen St. Georgenkirche beſchloſſen. 
Da von dem Ausſchreiben der Stelle Abſtand ge- 
nommen wurde, ſo fand ſofort die Wahl ſtatt, und es 
wurde ee Prediger Friedrich von ſämmtlichen 
25 ſtimmberechtigten Mitgliedern zum zweiten Pfarrer 
gewählt. — In der darauf ſtattfindenden Erſatzwahl 
wurden an Stelle der in den Kirchenrath gewählten 
Herren Schwarz und Kaſuſchke die Herren Stellmacher⸗ 
meiſter Kramer und Gutsbeſitzer Hagen - Lunau zu 
Semeindevertretern gewählt. 

Marienburg, 15. März. Eine verzweiflungsvolle 
That hat ſich geſtern Nachmittag auf dem Gehöft des 
Fl sone Schütz zu Damerau abgeſpielt. Als zwei 

eute das Wohnzimmer betraten, ſahen ſie zu ihrem 
Schrecken, daß den Fußboden eine 477 lutlache be- 
deckte und ein Revolver daſelbſt lag. Nachforſchungen 
ergaben, daß ſich der Beſitzer mit einer Schußwunde 
— Halſe im Pferdeſtall an einem Balken erhängt 

e. 


Tuchel, 16. März. Als Abgeordnete des Vater 

chen Frauen-Zweig-Dereins Tuchel zu der am 
20. und 31. März in Berlin ſtattfindenden Delesirten- 
und 3 — des Vaterländiſchen Frauen- 
Kaupt-Bereins find Herr und Frau Candrath Denske 
hierjelbft gewählt worden. 


R. Schwei, 16. März. Wie im Vorfahre, hatte Herr 
Superintendent Karmann zum Andenken an die vor 
vier Jahren erfolgte Einweihung der prächtigen evan- 
geliſchen Kirche geſtern ein Kirchweihſeſt veranſtaltet. 
Die Jeier beſtand in einem Feſtgottesdienſte und einem 
Familienabende. Herr Superintendent Böhmer-Marten- 
werder hielt die Jeſtpredigt, der gemiſchte Kirchenchor 
fing zwei Pfalmen. Leider wurde die kirchliche Feier 
durch einen Vorfall geſtört, der leicht ſchweres Un- 
glück im Gefolge hätte haben können. Kurz vor dem 
Schluß der Predigt ſtürzte plötzlich mit gewaltigem 
Krachen der über dem Orzelchor ſchwebende grofe 
Kronleuchter herab. Es iſt faſt als ein Wunder ju 
betrachten, daß keine von den Sängerinnen, welche in 
zer Nähe des Kronleuchters ſaßen, verletzt worden 
et. Frau Oberpoſtaſſiſtent K., welche dieſem am 
wählten ſaß, hat es nur dem Umſtande, daß fie ſich 
im flugenbliche des Kerabftürzens des Kronleuchters 
zufällig ſeitwärts bog, zu verdanken, daß ſie ohne 
ſchwere Verletzung abgekommen iſt. So wurde Kopf 


inem für fi inen So 


‚anderer Seite, 3. B. des 


und Arm nur geftreift. der ſeſte und ſteife Filſtzut 
der Frau K. iſt an den Seiten durchſchlagen. 

P. Jreuſtadt. 16. März. Heute Nacht gegen 2 Uhr 
brach hier plötzlich Feuer aus. Ein auf dem Markt 
ſtehen gebliebener hoch mit Stroh beladener Leiter ⸗ 
wagen des Kerrn Kaufmanns W. war angeſteckt worden. 
Die Cohe ſchlug hoch zum Himmel und gefährdete die 
Nachbargebäude. Bald war der Wagen mit Inhalt 
ein Raub der Flammen und der Schrecken der Be- 
wohner legte ſich. 

Y. Thorn, 16. März, Die Stadtverordneten ge- 
nehmigten in ihrer heutigen Sitzung, daß der Magiſtrat 
die Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 
1600 000 Mark vorbereite und dazu die landes- 
herrliche en ſuche. Von dieſer Anleihe 
find u. a. beftimmt: 000 Mh. für den Bau eines 
Gebäudes für die Knaben-Mittelſchule, 250.000 Mk. zu 
Straßenumpflaſterungen, 675 000 Mk. für die Ueber- 
ſchreiiungen der Baukoſten von Waſſerleitung und 
Kanaliſation, 175 000 Mk. jur Deckung des Kaufgeldes 
für das Grabenland und 60 000 Mk. für Ufer- 
befeſtigungen und Erweiterung der Geleisanlagen der 
Uferbahn. 

Schlawe, 16. A* Am 1. Mai foll in dem 
Gutshaus Eliſenhof dei Pollnow eine  Zrinher- 
Keilanſtalt eröffnet werden. Das Kaus, ju dem zwei 
Morgen Gartenland gehören, hat Herr v. Senden 
Naglaff zur unentgeltlichen Benutzung hergegeben. Die 
Koſten für die innere Einrichtung ſind durch freiwillige 
Gaben aufgebracht worden. 

Kolberg, 14. März. Die 
legten heute die Arbeit nieder. 


Angerburg, 15. März. [ Brandopfer. ] Am Sonntag 
brannte das Inſthaus des Amtsvorſtehers Naudzio in 
Kehlen ab. Die in dem Inſthauſe daſelbſt wohnende 
Karoline Jeskorn eilte in das brennende Haus, um 
ihre Sachen zu retten. Ehe fie ſich wieder heraus- 
finden konnte, wurde ſie von dem einſtürzenden Dache 
verſchüttet. Später zog man ſie als Leiche (theilweiſe 
verkohlt) unter den Trümmern hervor. Ein Arbeiter 
wurde ebenfalls unter brennenden Trümmern ver- 
ſchüttet und ſo ſchwer verletzt, daß er hoffnungslos im 


Krankenhauſe liegt. 5 

Neidenburg, 15. März. In welcher Weiſe die 
hieſige Landbevölkerung noch dem Aberglauden 
huldigt, darüber entrolite die letzte Sitzung der hieſigen 
Strafkammer ein draſtiſches Bild. der Wirth Jakob 
Bucholski aus Wolla hatte von feinem Vater einen 
fogenannten „‚himmlifchen Brief“ geerbt, in welchem 
gegen die einzelnen Krankheiten Jauberformeln und 
Gebete vorgeſchrieben waren. Diejes Erbſtück nutzte 
er nun zum Segen der leidenden Menſchheit und ſeines 
eigenen Geldbeutels dermaßen aus, daß er im weiten 
Umhreife bald in hohem Rufe ſtand und die Kranken ſich 
behufs „Derſegnung“ ihrer Leiden häufig an ihn wandten 
und ihm feine Bemühungen mit klingender Münze 
lohnten. Es war bereits weit und breit bekannt, daß 
zu der „Derſegnung“ zwei getragene Hemden des 
Kranken gehörten. die Patienten fuhren deshalb 
meiſtens nicht ſelbſt zu dem Wunderdoctor, ſondern 
fandien ihm nur zwei Hemden und das nöthige Geld. 
Nachdem er gehört, an welcher Krankheit der Be- 
treffende litt, begab er nn ein Nebenzimmer, ſprach 
laut unverſtändliche orte, gab dann ſein 
Recept gegen die Krankheit und wies den Kranken 
an, binnen neun Tagen nichts zu verborgen oder 
aus dem Kauſe wegzugeben. Eine Frau, oie am 
Meichjelgopf litt, wies er an, denſelben am Grün- 
donnerstage abzuſchneiden. Einer anderen Frau, 
die ihn wegen Augenkrankheit ihrer Tochter befragte, 
gab er die orakelhafte Antwort: „Wenn deine Tochter 
neun Tage überſteht, wird fie geſund werden!“ Nach 
neun Tagen war die Krankheit nicht geſchwunden, die 
Nutter wandte ſich . an ihn und erhielt nun 
en Beſcheid: „Wenn deine Tochter jo lange die Krank- 
he überftanden hat, 28 ſie auch weiter leben.“ 


ten Dater machte er 


hieſigen Zimmerleute 


> 


I das Kind wirk ich krank fel, ſprach dabei unverftänd- 


liche Worte und verkündete mit Weisheit: „Das Kind 
iſt wirklich krank, der Vater ſoll neun Tage aus dem 
Kauſe nichts verborgen oder weggeben.“ Das half 
nun nichts. Der Vater wandte ſich nochmals an ihn 
und ließ ihn feine Zauberformein über die Hemden 
feines Sohnes ſprechen. Für feine Menſchenfreunblich⸗ 
keit, die das Gericht wegen ihres klingenden Bei- 
geſchmacks nicht gelten ließ, verurtheilte daſſelbe den 
Wunderdoctor wegen Betruges im Nückfalle in neun 
Fällen zu 1½ Jahr Gefängniß, 370 Mark Geldſtrafe 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf zwei 
Jahre, ordnete auch ſeine foforlige Verhaftung an. 
Bromberg, 16. März. Das hieſige Patzer'ſche 
Sommertheater hat nach der „Oſtd. Pr.“ für die be- 
vorſtehende Sommerſaiſon das Schau- und Luſtſpiel⸗ 
perſonal des Danziger Stadttheaters engagirt. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Zoppot, 16. März. Unter Bezugnahme auf $ 11 des 
Geſetſes über die Preſſe vom 7. Mai 1874*) erſuche ich 
um Aufnahme folgender Berichtigung ju dem in der 
Beilage zu Nr. 23080 enthaltenen „Eingeſandt“ 
d. d. Zoppot, den 14, März: 

Der anonyme Einſender des betreffenden „Einge 
ſandt“ giebt vorweg zu, daß der Wahlvorſteher be- 
rechtigt iſt, auf Grund des 8 44 Nr. 4 der Candgemeinde- 
Ordnung das Wahlrecht derjenigen Wähler einſtweilig 
zu ſuspendiren, wenn und ſo lange die Gemeindeſteuern 
von dem Betreffenden nicht bezahlt find. Er läßt auch 
einſtweilen dahingeſtellt, ( 
Mahnung 2 Steuererheber rechtzeitig und in vor⸗ 


eſchriebener Form erfolgt iſt. 5 hätte der 
Kere Einſender ſich leicht durch Nachfrage bei den 
betreffenden Perſonen Gewißheit verſchaffen 
können. Es wird jedoch weiter die gejehliche 


Berechtigung des Wahlvorflehers, bemängelt, in 
öffentlicher Wahlverſammlung bekannt zu 
daß jemand ſeine Steuern nicht bezahlt habe und 
wende ich mich allein gegen dieſe Behauptung, die 
nicht den Thatſachen enkſpricht. Ich habe denjenigen 
Mähler der 3. Abtheilung, welcher als erſter auf Grund 
des $ M Nr. 4 von mir zurückgewieſen wurde, gerade 
um eine Kränkung zu vermeiden, lediglich auf die 
Vorſchrift des § 44 Nr. 4 d. L.-G.-O. hingewieſen mit 
dem Bemerken, daß ſein Wahlrecht ae und als er 
aus Unkenniniß der bezüglichen orſchrift eine 
Erwiderung that, in leiſeſtem Tone den Inhalt der 
fr. Beſtimmung mitgetheilt. Es hat wohl kaum 
einer der Umſtehenden den Grund der Ablehnung 
verſtanden und wurde ich erſt durch die Zurufe von 
Herrn Dr. Wagner, daß die 
Wahlverſammlung öffentlich ſei und nichts geheim ver- 
handelt werden dürfe, genöihigt, den Wortlaut des 
Nr. 4 zu verleſen. 

Der Gemeinde-Dorſteher als Wahl- Dorſteher. 

v. Dewitz, genannt v. Krebs. 


) Eine Derpflichtung, auf Grund des 8 11 des 
Preßgeſetzes dieſe Entgegnung zu er müßten 
wir deshalb beſtreiten, weil dieſelde ſich nicht nach den 
Erforderniſſen jener Geſetzesbeſtimmung auf that 
ſächliche Angaben beſchränkt. Es liegt uns aber durch- 
aus fern, dem Herrn Einſender wegen der Nichtinne⸗ 
haltung jener Beſchränkungen Weiterungen bereiten zu 
wollen. D. Red. 


ob die vorſchriftsmäßige 


geben, 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Antwerpen, 17. März. (Tel.) Der von Batum mit 
Tonnen Petroleum nach Antwerpen beſtimmte 
Tankdampfer „Caueaſe“ ift im Bosporus geſunken. 
Lomestoft, 17. März. (Tel.) Das britiſche Segelſchiff 
„Drinzeß“ collidirte mit einem unbekannten Dampfer, 
der mit der ganzen Beſahzung unlerging. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 17. März. Inländiſch 24 Waggons: 
14 Roggen, 10 Weizen. Ausländiſch 16 Waggons: 
1 Gerſte, 14 Kleie, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 17. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
behpt., holſteiniſcher loco 187 bis 198. — Roggen 
behpt., mechlenb. loco 140 bis 148, ruſſiſcher loco 
Mais 98. — Hafer feſt. — Gerſte 
ruhig, loco 51,50. — Spiritus 
fefter, per Mär; 21,75, per März- April 21, per 
April-Mai 21‘, per Mai-Juni 21⅝. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 1500 Sack. — Petroleum träge, Standard 
white loco 5,10 Br. — Regneriſch. 

Wien, 16, März. Getreidemarkt, Weizen per Früh- 
1 — 11,94 Gd., 11,95 Br. — Roggen per Frühfahr 
„80 Gd., 8,82 Br. — Mais per Mai-Juni 5,63 G8., 
5,65 Br, — Hafer per Frühjahr 6,90 Gd., 6,92 Br. 

Wien, 16. März. (Scluß-Eourfe.) Oeſterr. Yı/,% 
apierr. 102,20, do. Silberr 102,20, do. Goldr, 
22,60, do. Kronenr. 102,50, ungar. Goldr. 121,40, 
do. Kronen-Anleihe 99,45, öſterr. 60 Looſe 143,75 
türk. Loofe 57,00, Länderbank 218,75, öſterr. Creditb. 
362,90, Unions bank 299,75, ungariſche Creditbank 
380,00, Wiener Bankverein 270,50, Böhmiſche 
Nordbahn 258,00, Buſchtierader 565, Elbethalbahn 
259,25. Ferd. Nordbahn 3440, öſterreichiſche Gtaats- 
bahn 340,00, Lemberg-Czernowitz 302,00, Combarden 
718,25, Nordweſtbahn 245,50, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 151,80, Tabak- Act. 132,00, Amfterdam 
99,60, Deutſche Plätze 58,771/,, Lond. Wechſel 120,50, 
Pariſer Wechſel 47,574, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,77 ½, ruſſ. Banknoten 1.27%, bulgar. (1892) 
111,75. Brüxer 280,00, Tramman 508.00. 

Beft, 16. März. gegen Weizen loco ruhig, 
per Frühjahr 12.05 G., 12.06 Br., per September 
9,07 Gd., 9.08 Br. Roggen per Frühjahr 8,50 Gd., 
8,52 Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 6,52 Br. 
> per Mai-Suni 5,36 Gd., 5,38 Br, — Wetter: 
rübe, 

Amfterdam, 16. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, do, per März 23%, per Mai 228, 
— Roggen loco unverändert. do, auf Termine wenig 
verändert, ver März 136, per Mai 131, per Ohtbr. 
121, — Nüvöl loco 28, do. per Mai 26, do. per 
Kerbſt 233/,. 

aris, 16. März. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,15, 5% ital. Rente 93.65. 3 Portug. R. 19,40, 
3½ Nuſſen Anleihe 102,00, 3% Ruffen 1896 
96,80, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 54½, convert. 
Türken 21,57, Türken-Looſe 104,60, türk. Tabak 286, 
Meridionalbahn 675,00. öſterreichiſche Staatsbahn 731, 
Banque de Zrance 3540, Banque de Paris 910, 
Banque Ottomane 547,00, Credit Chonn. 860,00, Debeers 
689, Lagl. Eſtat. 80, Rio Tinto-Actien 713, Nobinſon-Act. 

„00, Suezkan.-Actien 3462, Privatdiscont 178. 
Wechſel Amſterdam kurz 207,25, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122½, Wechſel auf Italien 5½, Wechſel 
London kurz 25,30½, Cheques auf London 25.32 ½, 


matt, per März 62,65, per April 61,75, per Mai- 
Juni 60,75, per Mai- Kuguſt 59,25. — Nüböl ruhig, 
per März 52.50, per April 52,75, per Mai-Auguft 
53,75, per Sept.-Dezbr. 54,25. — Spiritus ruhig, 
per März 45,25, per April 45,00, per Mai-Auguſt 
44,25, per Sept.-⸗Deibr. 40,75. — Wetter: Unbeſtändig. 
London, 16. März. (Schlußcourſe.) Engl. 23/,% Conf. 
111/14, 3% Reichsanleihe 97, 5% argent. Goldanleihe 
89 /, IR äußere Argentin. 67¾, 6% fund. argent. 
89/,, brafilianifhe 89er Anleihe 56, 5% 
Chineſen 100%, 3/,% Aeanpter 104½ 4% 
Kegypter 107¾, griechiſche 81. Anleihe 39, do. 87. 
Monopol - Anleihe 4½, 4 % Griechen 1889 331/,, 
3½ X Rupees 63½, italieniſche 5% Rente 92½ 
6% conſol. Mexikaner 98, Neue 93. Merikaner 
96, 4% 89 er Ruſſen 2. Serie 103½, 4% 
Spanier 54°/g, conv. Türken 21¼½, 4¼ 4 Trib.-Anteihe 
109½, 4 ungariſche Goldrente 102, Ottomanbank 
11½ Anaconda 4½. de Beers neue 27, Incand. 
neue 0,70, Rio Zinto neue 28%, Combarden 7%, 
Canada Paciſic 84%, Central-Paciſic 12%, Chicago 
Milwaukee 93%, Denver Rio Pref. 36, Louis- 
ville und Naſhville 51%, Newn. Ontario 15½, Norf. 
Weit Pref. neue 46%. North. Pac. 64, Union 
Paciſic 27¼%, Plahdiscont 3¼. Gilber 25%. 
London, 16. März. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten, — Weiter: Regenſchauer. . 5 
London, 16. März. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 38 280, 


unf. 


Gerſte 18 600, Hafer 71720 Arts, 


Sämmtliche Getreidearten ruhig, Preiſe unverändert. 
Schwimmendes Getreide ruhig aber ftetig, gemiſchter 
amerikaniſcher Mais ½ sh. niedriger angeboten. 

London, 16. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Markt ruhig. Fremder Weizen nur zu niedrigeren 


Preifen verkäuflich. gemiſchter amerikanifher Mais 
½ sh. niedriger, Gerſte “/, sh. höher. 

etersburg, 16. März. Der Privatdiscont an der 
Börſe ift auf / bis 6 Proc. herabgeſetzt. 

ieag o, N ärz. Weizen auf umfangreiche 
Deckungen und Berichte von Ernteſchäden in Kalifornien 
Anfangs fefter, ſpäter trat auf Realifirungen und 
große Anhünfte im Nordweſten eine Abſchwächung ein. 
Schluß willig. 

Mais verlief im Einklang mit dem Weizen in 
schwächerer Haltung. Sanluß willig. 

Newyork, 16, März. Wechſel auf London 1. G. 3.80 ½, 
Rother Weizen loco 1,05%, per März 1,03 ½¼, per 
Mai 0,988, per Juli 0,87%, Nachbörſe % höher. 
— Mehl loco 3,95. — Mais per Mai 3), — 
Zucker 35%. 4 


—— — — 
eiſe der Br 
Mehlpreiſe der W Mühlen 


Seit 22. Februar unverä 80 
' Pro 50 Kilo oder Pfund. 


gelb Band 13.80 A, Zuttermehl 
5,40 M. Kleie 4,80 M. 

Noggen-Fabrikate: Mehl 0 12,00 M, do. 0/1 11,20 
M. do. I. 10,60 M, do. II. 8,20 M, Commis-Mehl 
10,20 M, 8 % Kleie 4,80 M. 

Berften-Fabri „ Graupe Nr. 1 14,50 M, do. 
Nr. 2 13,00 M, do. Nr. 3 12,00 M, do. Nr. 4 11,00 


Cheg. a. Madr. kurz 350,80, Cheques a. Wien kurz 
208 Do, denne 00. f 
„ u. (Schtugberiht;) 


een, „n. aum Ue. 


per März 17,85, per Mai-Auguff 17.00. — Mehl 


M, do. Nr. 5 10,50 M, do. Nr. 8 10.00 U, do. grobe 
9.50 M, Grütze Nr. 1 10,00 M, do. Nr. 2 9,50 M 
725 Nr. 9156 3 ee av M. — 

uiterme bi „ Buchweizengrütze I 14,00 AM, 
do. II 13,60 M. 1 en 


Productenmärkte, 

Königsberg, 17. März. (Hugo Pensky.) Weizen 
1000 Kgr. hochbunter 750 Gr. 194 M, 752 Gr. 190 N. 
754 Gr. bei, 188 M bez., bunter ab Boden 685 Gr. bis 
727 Gr. 185 M bez., rother 743 Gr. 190 M. 701 Gr. 
180 M, 713 Gr. wach 185 M bez. — Roggen per 
1000 Kilogr. inländ. 762 Gr. 136 Al, 700— 729 Gr. 
135,50 M, 732 Gr. 135 M, 664 Gr. 134 M, 714 Gr, 
bis 750 Or, vom Boden 134 M per 51d Gr. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 130, 134,50, 142 M 
ii — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ab Boden 
128 M del. 


” 


Kaffee. 

Hamburg, 16. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 28,28, per Sept. 
29,25, per Dez. 29,75. 

Amſterdam, 16. März. Java-Kafſee good ordi⸗ 
narp 35,00. 

Havre. 16. März. Kaffee. Good average Santos 


per Mär; 34,50, per Mai 34,75, ver Septbr. 35,25, 
Ruhig, 


3 4 r g 
agdeburg, 16. März. Kornzucker excl. 88 
Rendem. 9,95 — 10,15 Nachproducte cel. 75% Kenz. 
7.207,65. Schwächer. Brodraffinade I. 23,25, Brod- 
raffinade II. 23 Gem. Raffinade mit Faß 23—23,50, 
Rohzucher d Product Zranfito f. a. B. Hamburg per 
Mär; 9,07½ Gd., 9,10 Br., per April 9,07½ Gd., 
9,.12½ Br., per Mai 9,17½ bei. und „ ver 
Juni 9,20 Gd., 9,25 Br., per Oht.-Deibr. 9,271, 
Gd., 9,32½ Br. Ruhig. 

Hamburg, 16. März. 8 Rüben-Roh- 
zucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per März 9,05, per April 
9,0 7½, per Mai 9,15, per Juli 9,30, per Aug. 
9.40, per Okt. 9,25. Stetig. 


Feitwaaren. 

Bremen, 16. März. Schmalz. Ruhig. Wilcox 28%, 
Pf., Armour fhield 28%), Pf., Cudahn 29 ½ Pf., Choice 
Brocern 29½ Pf.. White label 29 Pf, — Speck. 
Ruhig. Short clear middl. loco 29 Pf. f 

8 15. März. Schmalz, ſchwächer. Steam 
26,25 M, Fairbank 28,50 M, Armour Special 29 M, 
Radbruch, Stern, Kreuf und Schaub 33,00—36,50 
M, Schlächterſchmal 65 M. Squire in Tierces 30,00 
M. in Firkins a 112 Pfd. 30,50 M unverzollt. 

Antwerpen, 15. März. Schmalz ruhig, März 63,50, 
April 63,50, Mai 64,00, Juni 65,00. — Speck unveränd. 
Dachs 68—77 M, Short middles 74 M, al 
75 M. — Zerventinsl unveränd. 85,75 M. April- 
Juli 66,25 M, Sept.-Dezbr. 67, ſpan. 64,50 M. 


Spiritus. 
Berlin, 16. März. Spiritus. Loco ohne Jaß 
(50er) 64,00 AA bez. (+ 2,10 M.) 
Loco ohne Faß (70er) 44,20 M bez. (+ 1,50 K.). 
Zugeführt waren 5000 Liter 50er, 


5 „ 53000 „ 70er. 
Stettin, 16. März. Spiritus loco 42,20 M 00. 
Petroleum. 


Bremen, 16. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Loco 5,30 Br. 

Antwerpen, 16. März. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
per März 15%, Br., per April-Mai 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 


i Ruh 9 PINS 
6 6. Mä “im. ff.) Koheiſe 
lasgow, 16. er 0 uf.) Ro n. ed 
numbers warrants 46 ar 4½ d. Warrants male 
borough III. 40 sh. 8½ d. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer 16. März. Wind: W. 
Angekommen: Charles, Nielſen, Rönne, Steinballaſt. 
Geſegelt: Activ, Chriſtenſen, Hammeren, Ballaft. — 

Carl Johann, Lindenberg, Roftoh, Hol. — Buda 
(SD.), Reid, Leith und Dundee, Zucher. — Cora 
Maria (SD.), Bullock, Grimsby, Holz. 

17. März. Wind: S. 

Geſegelt: Orpheus (SD.), Beiſe, Stettin, Güter. — 
Dora (SD.), Bremer, Lübeck (via Memel), Güter. — 
Hedwig, Zabel, Wisbeach, Holz. 

Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 16. März. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Wanda“, Graudenz, div, Güter, 
Jerd. Krahn, — D. „Julius Born“, — D. „Tiegen⸗ 
hof,“, Elbing, div. Güter, Ad, v. Riefen, Danzig. 

Stromauf: 1 Kahn mit Schwellen, 1 Kahn mit 
Kohlen. — D. „Neptun“, Danzig, div. Güter, Nonnen 
berg, Graudenz. — D. „Friſch“, Danzig, div. Güter, 
- Zedler, Elbing. 0 


Thorner Weichſel-Rapport v. 16. März. 
Waſſerſtand: 1,38 Meter. 
Wetter: trübe. — Wind: Weſt. 
Von Nieszawa nach Jordon: 
1 Kahn, Liedtke, Koßfmann, 100 000 Kitogr. Steine, 
5 Starzinski, > 7500 „ 


[2 
1. Gajewski, * 75 000 7 ” 
“ Annufak, * 7500 „ ” 
„ Sahrotzki, 2 5000 „ “ 
„ Gatzke, Sponnagel. 10000 „ 5 
1. Schmigel, * 100 000 „ ei 
. Ir}. Ejana, 1 100 00 „ * 


„ Th. Walenczi- 


kowski, — 80 000 „ ” 
dh N. Walencſi- 

kowski, 6 100 000 „ > 
„ Stutzko, Kalinomski, 5000 „ 5 


Don Warſchau nach Thorn: 
1 Güterdampfer, Ziolkowe ki, leer. 
Don Bromberg nach Thorn: 
1 Güterdampfer, Promberger Dampfergeſelſſchaft, mit 
Stückgütern. 


Fremde. 


Walters Hotel. Se. Ercellen; General v. Wißmann 
a. Proßen. Se. Excellen; Admiral Köſter g. Kiel. 
Hülfen a. Königsberg, Oberſtlieutenant. Rittmeilter 
a. B. v. Graß nebit Gemahlin a. Klanin, Ritterguts- 
beſſtzer. acht. v. Wachtmeiſter, Lieutenant. v. Diele, 
Naiedn a. Oſterode, Premierlieutenants. Frau Capifän“ 
lieutenant Gohheim a. Stolp. Elditt a. Elbing Ober- 
bürgermeiſter. Kühnaſt a. Sanden, Oberbürgermeiſter. 
Koch a. Poſen, Oberbaurath, Benske a. Tuchel Trüſtedi 
a. Berent, v. Schmehling a. Stuhm, königl. Candräthe, 
v. Kries a. Trankwih, Arndt a. Gartihin, Sieg a 


Racinniewo, Dorguth a. Raudnitz. Born a. Karpen 


Wahnſchaffe a. Roienfelde, Heine a, Narkau, Ritter⸗ 
utsbeſiter. Geiterding a. Culm, Secondlieutenant. 
oniac a. Breslau, Kolß a. Frankfurt a. M., Arom 

a. Königsberg, Kaufleute. 


fowie Schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 75 De. bis Mk. 18.65 p. Met. 


in den modernſten Geweben, Farben und Deifins, 
v. Mk. 1. 35—18.65 
Seiden-Bastklelder p. Robe,, „ 13.80 —68.50 | Seiden - Grenadines 
95 Pfge.— 5.85 
Is, Cristalliques, Molre antique, Duchesse, 


Seiden-Damaste 


Seiden-Foulards f druckt „ 


An Private porto- und ſteuerfrei ins Haus! 
Ball-Seide v. 75 Pfge.—18. 68 
„ Mk. 1.35. 68 


Seiden-Bengalines „ „ 1.95— 9.80 


Meter Seiden - 
— 


geftreifte u. harrierte Gelbe, ſeidene Gteppdeen- und 9 — — 
Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 
6. Henneberg s Seiden-Fabriken, Zürich d. u. L. Batieteran 


Blat. Seide sw 


bis Mk. 18.65 per Meter 


